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Oppositionsführer in ausgegeichneter Position

Duell Opposition - Regierung
Ollenhauer - Rede im Mittelpunkt / UN- Mitgliedsclaft als EVG- Alternative

BONN . ( EB. ) Im Mittelpunkt der Bundestagsdebatte über die Erklärung der zweiten
Regierung Adenauer stand am Mittwoch die von strenger Sachlichkeit getragene Rede des
SPD - Vorsitzenden Erich Ollenhauer , die von der gesamten deutschen und Weltöffent -

lichkeit mit großem Interesse erwartet worden war . Der Oppositionsführer stelite den Aus -
kührungen des Bundeskanzlers die Konzeption der Sozialdemokratie auf innen - und außen -
politischem Gebiet gegenüber und schloß mit der Feststellung , daß die SpD weder der Regie -
rung Adenauer das Vertrauen aussprechen , noch der von ihr in der Regierungserklärung
vertretenen Politik ihre Zustimmung geben könne . Außer Ollenhauer sprachen am ersten

Tag der Debatte , über die wir auf Seite 3 ausführlich berichten , für die CDV/CSU Dr . Hein -
rich von Brentano , für die FDP Dr . Thomas Dehler und für den BHE der Abgeordnete
Dr . Eekhardt .

Die Sozialdemokratie bekenne sich , so er -
Klärte Ollenhauer im außenpolitischen Teil
seiner Rede , zu einer so eng wie möglichen
Zusammenarbeit mit der denkbar größten
Zahl europäischer Länder , sie betrachte es
aber als ihre Aufgabe , der Tendenz entgegen -
zuwirken , die in Deutschland durch Besat -

zungsrecht geschaffenen Verhältnisse als Aus -

gangsgrundlage für Verträge über europäische
Zusammenarbeit zu nehmen . Und sie werde
auch einer Politik entgegenwirken , die euro -

päische Gemeinschaften auf der Grundlage
von Verträgen errichten wolle , die der ele -
mentaren deutschen Verpflichtung zur Wie -

derherstellung der stàatlichen Einheit
Deutschlands keine Chance zur Verwirk -

lichung lassen . Mit Nachdruck wies Ollen -
hauer auf die Gefahren der Desintegration
durch Teilintegrationen hin , wie sie sich et -

Wa in der Montanunion zeigen . Ollenhauer
Unterstrich ferner , daß sich die Opposition
vorbehaltlos für die Aufhebung des Besat -

zungsstatuts , für die Auflösung des Junktims
zwischen General - und EVG - Vertrag und ſör

vertragliche Abmachungen mit den Regie -

rungen der Besatzungsmächte einsetze , durch

die der Bundesrepublik der Status völker -

rechtlicher Unabhängigkeit gesichert und den

aus der Spaltung Deutschlands resultierenden

besonderen Verhältnissen Rechnung getragen
werde .

*

Verhältnis

Regierung - Opposition

Auch die Sozialdemokratie würde eS be -

grüßen , erklärte Ollenhauer , wenn ein Zu -

sammengehen zwischen Regierung und Oppo -

sition in wichtigen außenpolitischen Fragen

in Zukunft möglich sein würde . Vorausset -
zung eines solchen Versuchs sei aber der

Wille , die vorhandenen Meinungsverschieden -
heiten sachlich auszutragen . Und außerdem
sei es notwendig , von vornherein über die

Methoden Klarheit zu schaffen . Die Resie -
rung müsse bereit sein , die Opposition lau -
kend und umfassend über die internationalen
Vorgänge und über ihre Pläne und Aktionen
zu unterrichten . Nur dann sein ein sinnvolles
Gespräch möglich . Außerdem müsse die Zu -
sammenarbeit am Beginn einer außenpoliti -
schen Aktion gesucht werden . , Sie werde im -
mer scheitern , wenn sie nur die Anerken -
nung von vollendeten Tatsachen durch die
Opposition erwarte . Die Meinung des Kanz -
lers , es habe doch keinen Zweck , den So -
Wjets immer nachzulaufen , sei , so erklärte
Ollenhauer weiter , eine gefährliche Verken -
nung unserer tatsächlichen Situstion . Die
deutsche Politik stehe immer von neuem vor
der Aufgabe , auf die Schaffung von Verhand -
lungssituationen hinzuwirken und sie mit

Hilfe der Westmächte so zu gestalten , daß
wir schließlich doch dem Ziele der Wieder -

vereinigung näherkommen . Es gebe keinen
anderen friedlichen Weg , und diese Aufgabe
bleibe auch bestehen , wenn tatsächlich der

EVG - Vertrag in Kraft treten sollte .

Die SpD warne jedoch davor , den Versuch

fkortzusetzen , diesen EVG - Vertrag als eine

Sicherheitsgarantie gegenüber einer mög -
lichen zukünftigen aggressiven deutschen
Politik der Sowjetunion anzupreisen . Die

Sowjetunion werde die Integration der Bun -
desrepublik oder gar eines späteren geeinten
Deutschlands im Sinne des EVG - Vertrages
nicht akzeptieren . Ollenhauer schlug daher
die Mitgliedschaft eines freien und vereinig -
ten Deutschlands in den Vereinten Nationen
vor . Sie müßte als ein Teil der Vereinbarun -

gen der vier Mächte festgelegt werden , sie

würde dem deutschen Volke dieselben Mög -
lichkeiten der Sicherheit gewähren , die jedes
Mitglied der Vereinten Nationen genieße , und
sie würde auf der anderen Seite jedem Mit -
glied der Vereinten Nationen entsprechende
Sicherung vor einer möglichen deutschen
Aggression bieten . Die Frage des militärischen
Status müßte dann im Lichte dieser neuen
Situation untersucht werden .

Zur Saar - Frage stellte Erich Ollenhauer
kest , daß die Krklärung des Kanzlers zu die -
sem Problem die SPD nicht befriedigt habe ,

( Siehe auch Seite 3)

HOocHWaSSerKkalaStrophe drohl vom Po0
Waässerstànd 2,26 Meter über der Gefshrenmerke

ROM ( dpa ) — In Mittel - und Süditalien hat es am Mittwoch zum erstenmal seit Tagen
kür längere Zeit zu regnen aufgehört . In der Po - Ebene und in anderen Teilen Norditaliens
regnet es dagegen unaufhörlich weiter . Damit droht auch diesem Teil des Landes , der die
Auswirkungen der schweren Flutkatastrophe vor zwei Jahren noch nicht überwunden hat ,
wieder die Gefahr einer Ueberschwemmung .

Der Po und seine Nebenflüsse führen Hoch -
Wasser . Der Wasserspiegel des Po steht in der
Nähe der Küste bereits 2,26 Meter über dem
Gefahren - Stand . Die Deichwachen sind ver -
stärkt worden .

Heftige Stürme tobten am Mittwoch noch
immer im Süden des Landes . Ein Teil der

Hafenmole von Riposto Gizilien ) wurde von

Auch Eisenhower wünsdhit Begegnung
„ Auf der ständigen Suche nach einer

WASHINCGTON . dpa ) - Präsident Eisen -
hower erklärte am Mittwoch in Washington
auf seiner Pressekonferenz auf die Bereit -

schaftserklärung Churchills vom Vortage an -
spielend , „ er und Premierminister Churchill
suchten ständig nach einer Gelegenheit 2u

gemeinsamen Besprechungen “. Zur Zeit be -
stehe jedoch kein fester Plan für eine Be -

gegnung zwischen ihm und Churchill .
Zur Frage einer Begegnung der Westlichen

Regierungschefs mit Malenkow Sagte Eisen -

hower , vor einem solchen Treffen müsse der

Westen wissen , welche Absichten die Kom -
munisten verfolgen . Damit bezog sich Eisen -
hower auf die Aeußerung Wyschinskis vom
Dienstagabend , daß man von der Sowietunion
vor einer Begegnung der Regierungschefs
keine Beweise für ihre guten Absichten Ver -

langen könne . Eisenhower fügte hinzu, Wenn

die allgemeine Lage ehrliche Absichten der
Kommunisten erkennen ließe , wäre er im

Intèresse des Friedens zu allem bereit , ohne

Rücksicht auf Unannehmlichkeiten oder

Opfer .
kündigte auch an , daß die USA

Vietminh : Tonking - Offensive
zerschlagen

PERKING . ( dpa ) - Die große französische
Offensive im Süden des Tonking- Deltas , die

vor zwölf Tagen begann , soll nach Berichten
des Oberkommandos der Vietminh - Streit -

kräfte zerschlagen worden sein . Ein Sprecher

des Oberkommandos erklärte , die Nord - und

Ostgebiete der Provinz Than Hua seien von

französischen Truppen geräumt worden . Etwa
400 Soldaten , die zu Beginn der Offensive im

Rücken der Vietminh - Truppen gelandet wa -

ren , seien von Freischärlern abgeschlagen
Worden . Bei den Kämpfen im Süden des Ton -

king - Deltas seien zwei Bataillone und elf
Kompagnien französischer und Vietnamesi -

scher Truppen aufgerieben worden

Gelegenheit “ / Wieder Hilfe für Isrsel

die in der vergangenen Woche unterbrochene
Wirtschaftshilfe an Israel weiterführen , weil
sich Israel am Dienstag zur Einstellung der
Arbeiten an dem Jordanstaudamm bereit er -
Kklärt hat . Zu den Berichten über die Möglich -
Keit einer Verminderung der amerikanischen
Truppen im Ausland sagte Eisenhower . die
amerikanischen Streitkräfte in Uebersee wür -
den verstärkt . Eine Verminderung der USA -
Truppen in irgendeinem Teil der Welt sei
nicht geplant .

der Sturmflut zertrümmert und fortge -
schwemmt . Die tiefer liegenden Teile der
Stadt stehen unter Wasser . Mehrere Gebäude
sind eingestürzt . Rund 700 Menschen wurden
obdachlos . Eine Person kam ums Leben . Auch
Catania ist durch die Stürme stark betroffen .

Eisenbahnlinien , Stromleitungen und Telefon -
verbindungen sind unterbrochen . Da die
Flüsse und Bäche in Kalabrien noch immer
Hochwasser führen , sind sechzehn Dörfer
nach wie vor von der Außenwelt abgeschnit -
ten . Achtzehn Dörfer haben kein Trinkwasser
mehr . In 74 von den 96 Gemeinden der Pro -
vinz sind während der Ueberschwemmungen
in der letzten Woche Gebäudeschäden ent -
standen .

Die anhaltenden Regenfälle im Tessin ha -
ben die Seen am Südfluß der Alpen stark

ansteigen lassen . Auch der Luganer - See ist
über die Ufer getreten und hat die Strand -

promenade von Lugano - Paradiso unter Was -
ser gesetzt . Ein Hotel mußte geräurmat wer -
den . Der Spiegel des Lago Maggiore ist um
mehrere Meter gestiegen .

Krieg in Indochina Wird fortgeseht
Laniel setzt sich in der Nationslversemmlung erneut durch

PARIS . ( dpa ) - Nach mehr als zwanzigstündiger Sitzung setzte sich Ministerpräsident
Laniel am Mittwoch in der französischen Nationalversammlung gegenüber den zahlreichen
Kritikern an der amtlichen Indochinapolitik durch . Die Nationalversammlung sprach sich
mit 330 gegen 260 Stimmen für den Entschließungsentwurf des Abgeordneten Kuehn aus ,
dem die Regierung zugestimmt hatte .

In dem Entschließungsentwurf Kuehns wird
die Regierung aufgefordert , a) die Streit -
kräfte der assoziierten Staaten in einer sol -
chen Weise zu entwickeln . daß der militäri -
sche Einsatz Frankreichs schrittweise ersetzt
wWerden kann , b) alles zu unternehmen , um
durch Verhandlungen zu einer allgemeinen
Befriedung Asiens zu gelangen , o) auf inter -
nathialem Gebiet eine gerechte Verteilung
der Lasten und Opfer zwischen den freien
Nationen an den verschiedenen Stellen der
Welt sicherzustellen “ . Die Verteidigung und
die Herstellung der Unabhängigkeit der asso -
ziierten Staaten müsse im Rahmen der fran -
zösischen Union erfolgen

Unmittelbar vor der Abstimmung wurden
drei von den fünf übrigen Entschließungs -
entwürfen bis auf den sozialistischen und den
kommunistischen von ihren Antragstellern
zurückgezogen . Der sozialistische Entschlie -
bungsantrag , der die sofortige Aufnahme von
Verhandlungen über die Herbeiführung eines

Waflenstillstandes vorsah , wurde mit 330

gegen 250 Stimmen , der kommunistische Ent -

schließungsantrag , der einen sofortigen Frie -
densschluß mit Ho Tschi Minh und die Räu -

mung Indochinas durch die französischen

Truppen verlangte , mit 418 gegen 101 Stim -
men verworfen .

In der mitternächtlichen Debatte zum Mitt -
woch hatte Laniel die Frage gestellt : „ Mit
wem soll man verhandeln ? “ Verhandlungen
mit Ho Tschi Minh , erklärte Laniel , könnten
nicht in einem Augenblick beginnen , in dem
dieser erklärte , daß nur der totale Sieg des
Vietminh zaum Frieèden führen könne . Solle
Frankreich etwa die Bedingungen Ho Tschi
Minhs annehmen ? Ho Tschi Minh und der
Vietminh - Generalstab seien außerdem 80
durch die Ereignisse der vergangenen Jahre
gegen Frankreich festgelegt und in ihrer
Handlungsfreiheit beengt , daß ihnen keine
Verhandlungsmöglichkeit mehr geblieben zu
sein scheine .

Einzelpreis 20 Pfg .

Heſtige Vulltanausbrũche

in Indonesien

AMSTERDAM . ( dpa ) - In Indonesien
ist es nach Mitteilung der Nachrichten -
agentur ANTARA in den letzten Tagen
zu stärkerer Vulkan - Tätigkeit gekom -
men . So sind die Vulkane Rindiani und
Siau Lombok , der Slamat in Mitteljava
und der Merapi und der Aiseput auf
der Minahassa - Halbinsel ausgebrochen .
Auch der Vulkan Iga auf Flores zeigte
in den letzten Tagen Aktivität . Der
große Krakatau - Vulkan „äarbeitete “
auch am Montag den ganzen Tag . In
seinem Krater wurden am Montag 123
Explosionen festgestellt . Die Bevölke -
rung der Insel und die Fischer wurden
ermahnt , nicht in die Nähe des Vulkans
zu kommen .

NZ : Zaisser und Herrnstadt verhaftet

BERLIN ( dpa ) — Die amerikanische „ Neue
Zeitung “ in Berlin meldete am Mittwoch , daß
der ehemalige Staatssicherheitsminister in
der Sowjetzone , Wilhelm Zaißer , und der frü -
here Chbefredakteur des SED - Organs „ Neues
Deutschland “ , Rudolf Herrnstadt , am ver -
gangenen Wochenende vom Staatssicherheits -
dienst ( SSD ) verhaftet worden seien . Die
Verhaftung sei auf das Betreiben einer
Gruppe um den Stellvertreter des sowjeti -
schen Hohen Kommissars Pawel Judin zu -
rückzuführen . Alle Versuche des sowjetischen
Hohen Kommissars Semjonow , Zaißer und
Herrnstadt zu retten , seien bisher gescheitert .

Gerichtsentscheid um Bayernpartei
Durch einstweilige Verfügung des Münchener

Landgerichts wurde dem Gründer der Bayernpartei ,
Lallinger , am Mittwoch bei Androhung einer Geild -
strafe untersagt , seinem Kreisverband München die
Bezeichnung „ Bayernpartei “ hinzuzusetzen . Lallin -
ger hatte im August dieses Jahres diesen Verband
als selbständigen Verein eintragen lassen und war
dann aus dem BP - Landesverband ausgetreten .
Französische Maßnahmen in Tunesien aufgehoben

Der französische Generalresident in Tunis , Pierre
Voizard , hat am Dienstag die Zensur aufgehoben , die
Polizeigewalt an die Zivilbehörden zurückgegeben
und einen Teil der bisher Festgenommenen freige -
lassen , die nach Südtunesien deportiert worden wa⸗
ren . Im Sahel - Gebiet in Ost - Tunesien wurden außer -
dem das Ausgangsverbot und andere Sicherheits -
maßßnahmen aufgehoben . 8

Morrison wieder Stellvertreter von Attiee
Zum stellvertretenden Vorsitzenden der Parla -

mentsfraktion der britischen Labour Party wurde ,
wie am Mittwoch in London verlautet , wieder Her -
bert Morrison gewählt . Auf Grund eines Beschlusses
des jüngsten Labour - Parteitages wird Morrison als
stellvertretender Fraktionsführer auch automatisch
Mitglied des Parteivorstandes .

Mossaded - Prozeß
wahrscheinlich Ende nächster Woche

Der Prozeß gegen den gestürzten persischen Mini -
sterpräsidenten Mossaded wird , wie Hauptankläger
Hussein Azemodeh mitteilte , wahrscheinlich erst
Ende nächster Woche beginnen . Der genaue Termin
Ssoll Ende dieser Woche in einer Vorverhandlung fest -
gelegt werden , bei der Mossadeꝗ nicht zugegen sein
wird .

Vorstoß zur hundertprozentigen Liberalisierung -
Am Donnerstag tritt in Paris der Ministerrat des

europäischen Wirtschaftsrates ( OEEC) für zwei Tage
zusammen , um die Möglichkeiten für eine hundert -
Prozentige Liberalisierung des Handels zwischen den
OEEC - Ländern zu prüfen .

Ausländische Korrespondenten im Kreml
Drei amerikanische und zwei britische Pressekorre -

spondenten wurden am Mittwoch drei Stunden lang
durch den Moskauer Kreml geführt . Sie waren vom
sowietischen Außenministerium zu der Besichtigung
eingeladen worden . Sleichzeitig erhielten sie Karten
für einen Galaabend im Bolschoi - Theater .

Massenflucht vor den Moslems
255 000 Menschen flohen in den letzten Monaten auf

Südsulawesi in Indonesien aus ihren wohnsitzen ,
um der Bedrohung durch die dort operierenden ter -
roristischen Banden zu entgehen , meldete die indo -
nesische Nachrichtenagentur Antara am Dienstag .
Die meisten von ihnen sind Christen , die vor den
fkanatischen Moslems flohen .

Landtagsabgeordneter beging Selbstmord
Der Schleswig - holsteinische SPD - Landtagsabgeord -

nete Paul Lohmann ist am Dienstag in seinem
Wohnort Neumünster durch Einatmen von Leucht⸗
gas freiwillig aus dem Leben geschieden . Der Grund
für den Freitod wird in wirtschaftlichen Schwierig -
keiten vermutet . Lohmann gehörte dem Landtag seit
1947 an. Vor einigen Tagen beging er seinen 51. Ge-
burtstag .

Umfangreiche Reisepläne Erhards
Paris , Washington und Buenos Aires sind die

Hauptstationen eines Reiseprogramms , das Bundes -
wirtschaftsminister Erhard im nächsten halben Jahr
um die halbe Welt führen wird . Start ist am kom -
menden Donnerstag und Freitag die Ministerrats -
sitzung der OEEC in Paris . Vom 31. Oktober bis
zum 4. November wird er in Schweden sein . Der
nächste Termin ist ein Besuch in Holland am 6. und
7. November .
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Das Wort der Opposifion
E. P. Der Bruch der Tradition , daß nack

einer Regierungserklärung azuerst die parla -
mentarische Opposition zu Wort kommen soll ,
kat sick gleich bei seiner ersten Ubung gegen
die Urheber dieser Pragis gewendet . Was
Herr v. Brentuno zur Einleitung der gestrigen
großen Bundestagsdebatte zu sagen wußte ,
War nichts als ein schwacher Aufguß des kei -

neswegs besonders starken Getränkes , das
eine Voche vorher vom Herrn Bundeskanzler
Serviert worden war . Gerade deswegen emp -
fand der Beobackter die große sachliche und
geistige Distunz gegenüber dem vorangehen -
den Sprecher bei Ollenhuuers Rede doppelt
stayle . Das Wort der Opposition wurde in sei -
nem Munde das Wort des Deutschen Bun -
destages . Die Rede des Vorsitzenden der SPD
wird von allen politisch interessierten Men -
scken des In - und Auslandes in ihrem vollen
Inhalt gelesen und beacktet werden müssen .

Ollenhauer bewies die feste demokratische

Verankerung seiner Partei , indem er erklärte ,
daß die SpPD die Entsckheidung des Volkes

vom 6. September respektiere . Dies bedeute

jedoch keineswegs eine Billigung der Metho -

den , die vom Bundeskanzler vor und nach
der Wahl angewandt wurden . Von grundsätz -
licher Bedeutung war die Feststellung des

Redners , daß die SpPD , die nun die einaige

Oppositionspartei im Bundestag ist , nicht die

Rolle des Kommunisten Renner übernehmen
werde . Man wird in den Kreisen der Regie -
rungsparteien bis zu ihrer Spitze gut tun ,
diese Erklärung ebenfalls azau beachten und

sich Künftige Verdäcktigungen der SPD au

ersparen . Das gleickhe gilt für die Warnung
vor der Preisgabe demokratischer Gepflo -

genkeiten bei der Verteilung der Aus -

SchUBBHOorsitzenden und für die Forderung
nackh Respektierung der politischen Macht -
verhältnisse in den Bundesländern . Die

von Bonn unternommenen Gleickschaltungs -

versuche gefährden das Vertrauen in dlie

demokratischen Absichten der Koalition . Der

Hinweis darauf , daß die SPD stets die per -
sönlicke Freikeit der Staatsbürger in politi -
schen und religiösen Fragen verteidigen und

Sick als zuverlässiger Wäckter der Verfassung
bewäkren werde , war so deutlich , daß er

auck von der Gegenseite verstanden wurde .
Nach einer in seiner Prägnanz kuaum über -

bietbaren Darstellung der wirtschafts - , finanz -
und sozialpolitischen Notwendigkeiten , die

einer gesonderten Besprechung bedürften ,
antwortete der Oppositionssprecher auf die

Einladung Dr . Adenduers zur Zusammenarbeit
in der Außenpolitih . Diese Könne nicht darin
bestehen , Entschlũssen des Kanalers zugu -
stimmen , sonderen mũsse sich in der Voxbe :
reitung aller Entscheidungen , in deren Aus -

führung und in der Vertretung bei allen Kon -

ferenzen im Auslande äußern . Es wird be -
wiesen werden müssen , ob eine solcke Ge -
meinsamłkeit erwünsckt ist . Sie allein würde
dem Beispiel anderer Länder entsprecken .
Viel beackhtet wurde auch die Erklärung , daß
die Opposition alle Bemühungen der Regie -
rung um Aufhebung des Besatzungsstatutes
vorbehaltslos unterstützen werde . Gegenüber
der Kleineuropapolitiłk der Bundesregierung

AL - ALLGENIEINE CEHIUN

Die Einheil des Landes steht obenan “
Regierungserklärung Dr . Gebherd Müllers ohne Debatte im Lendteg gebilligt

STUTTGART . & B / dpa ) - In einer von den Fraktionen einmütig gebilligten und mit Bei -
kall aufgenommenen Regierungserklärung sagte der neue Ministerpräsident von Baden -
Württemberg , Dr . Gebhard Müller , am Mittwoch vor der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung , daß die Einheit des Landes obenan stehe . Es komme darauf an , daß in Baden -
Württemberg ein neues Staatsgefühl entstehe . Dr . Müller versicherte , daß die Landesregie -
rung zu einem Ausgleich und zu einer Befriedung kommen wolle .

Den Mittelpunkt der Regierungserklärun
bildete ein umfassendes Bekenntnis zu
neuen Land Baden - Württemberg . Dr . Geb -
hard Müller betonte , zweifellos entspreche
das neue Land wie kaum ein anderes den
Voraussetzungen , die im Grundgesetz für die
Neugliederung des Bundesgebietes aufgestellt
worden seien . Es sei ein Land geschaffen
Wworden , das nach seinen Gegebenheiten die
ihm obliegenden Aufgaben auf das wirk -
samste erfüllen könne . Die Regierungskoali -
tion sei von dem Bestreben geleitet und vom
besten Willen erfüllt , allen als berechtigt an -
zuerkennenden Belangen Genüge zu tun . Die
Regierung wisse aber auch , daß jeder ' gute
Wille scheitern werde , wenn ihm die Mauer
des absoluten Nichtwollens entgegenstehe .
Dr . Müller forderte : „ Wir müssen endlich aus
dem Stadium der Verdrossenheit und des
gegenseitigen Mißtrauens herauskommen . Es
ist schlechterdings keine stetige , nachhaltige
und auf die Dauer erfolgreiche Arbeit mög -
lich , wenn der Bestand des Landes selbst im -
mer wieder in Zweifel gezogen wird . “ Dr .
Müller verlangte , von der rein arithmetischen
Betrachtungsweise loszukommen , nach Mark
und Pfennigen auszurechnen , was dem einen
oder anderen Landesteil zukomme . Was an
den Schwerpunkten der Not investiert werde ,
komme letztlich dem Ganzen zugute . Es wäre
wirklich einmal eine Geste der richtigen Er -
kenntnis , so sagte der Ministerpräsident ,
Wenn im ehemaligen Lande Baden gewählte
Abgeordnete sich für ein spezielles Anliegen
des Landesteiles Württemberg einsetzen und

Mehr Mittel für den

im Landesteil Württemberg gewählte Vertre -
ter sich eines Anliegens des Landesteiles
Baden besonders annehmen würden . , Der Er -
kolg gemeinsamer Bemühungen werde nicht
ausbleiben .

Für die Arbeit des zurückgetretenen Kabi -
netts Maier fand der Ministerpräsident aner -
kennende Worte . Er verwies dabei auf das
bisher Geleistete und das , was vor dem Ab -
schluß stehe und nannte dabei den Neubau
des Heidelberger Bahnhofs , die Elektrifizie -
rung der Bundesbahn , die Fortführung des
Neckarkanals , Investitionen in Karlsruhe und
Mannheim , den Wiederaufbau von Kehl , die
Hilfe für die Notstandsgebiete und den Auf -
und Ausbau von Hochschulen , Instituten und
Kliniken , insbesondere in Freiburg und
Tübingen .

An neuen Aufgaben nannte der Minister -
Präsident : die Landeswasserversorgung in
Württemberg , die Sanierung des Hotzenwal -
des , die Versteppung des Oberrheins , die
Elektriflzierung der Rheintalstrecke und den

Ausbau der Autobahn Basel - Karlsruhe . Zu
letzterem Projekt betonte Dr . Müller , daß der
Bund nicht von seiner Verantwortung für die
Autobahnen freigestellt werden könne . Das
Land könne sich auch damit nicht abfinden ,
daß die Autobahn nur bis Offenburg gebaut
werden solle , denn dort beginne erst die
eigentliche Strecke zur Grenze . Der Minister -
präsident betonte u. a. , daß die vorläufige Re -
gierung ihre vordringlichste Aufgabe darin
gesehen habe , dem Etat 1953 zur baldigen
Beratung im Plenum fertigzustellen .

Schulbau gefordert
Eine Kleine Spb - Anfrage àn des Kkultministerium / Aus der Arbeitssitzung

STUTTGART . EB ) - Nach der Regierungs -
erklärung am Mittwoch erledigte die Verfas -
Sunggebende Landesversammlung noch 20
verschiedene Anträge , Gesetzentwürfe und
Anfragen . Die mit Interesse erwartete Be -
antwortung einer Kleinen Anfrage des Abge -
ordneten Lausen ( SPD ) blieb aus , weil Kult -
minister Simpfendörfer noch keipe endsgül -
tigen Berichte vorliegen hatte . Lausen hatte
gefragt , ob es richtig sei , daß der Rektor der
Volksschule in Reilingen bei Mönnheim einer
Mädchenklasse in einem Aufsatz über den

früheren Ministerpräsidenten Dr . Maier den -
Satz diktiert habèe : ,‚Schon über , ein , Jahr ,
nabeß Sièe dem christlichen Volk Unrecht zu -
gefügt . . . . Lausen kritisierte vor dem
Plenum , daß das Kultministerium nach zehn
Tagen offensichtlich noch nicht in der Lage
sei , seine Anfrage zu beantworten .

Ohne Diskussion stimmte das Plenum
einem Antrag der SPD zu , daß die Landes -
regierung beim Bund die unverzügliche Ver -
kündung des Heimkehrerentschädigungsgeset -
2es fordern soll . Der Abg . Riegel ( SPD ) wies
darauf hin , daß das Gesetz im Bundestag be -
reits am 2. Juni verabschiedet worden Sei ,

empfiehlt die SpD eine europäische Zusam -
menarbeit in großem Maßstab und die Lö -
sung des vielseitigen Sicherheitsproblems
durch Aufnahme eines freien und gleickbe -
rechtigten Deutschland in die UN .

mre besondere Durehschlagskraft erhielt
die Rede Ollenhuuers durck die Tatsache , daß
sie in köchstem Maße den Standpunkt der
ganzen SPD - Fraktion wiedergab . Sie war
eine formal in bester Geschlossenheit ge -

6E 28
— —

UT8Whkrr Aun
ROMAN VON ELSE JUNS

Copyright Alfred - Bechtold - Verlag , Fassberg .

9. Fortsetz un g
„ Jetzt ist er fortgangen , Bäuerin “ , sagt sie

flüsternd , hast ' s gesehen , wie bös er war ?
O mei , i an deiner Stell tät mi fürchten . “

Veronika runzelt die Brauen , mit fahrigen
Händen schiebt sie die Strümpfe zusammen
und schickt die Resl zu Bett . Sie will allein

sein .
Lange sitzt sie regungslos am Tisch , horcht

auf jedes Geräusch , und als alles still gewor -
den ist , zündet sie eine Laterne an und wan -
dert durch das ganze Haus .

Der Bauer ist fort , die Schlafkammer dro -
ben ist leer . Sie könnte auch schlafen gehen ,
aber es eilt ihr nicht damit . Als gewissenhafte
Bäuerin und Hausfrau geht sie auch durch
die Ställe , steigt zur Tenne hinauf , schließt
das Tor und sitzt dann in der Küche über
mrem Wirtschaftsbuch . Während sie die Ein -
nahmen und Ausgaben überdenkt , hebt sie zu
wWiederholten Malen lauschend den Kopf . Die
Tür zum Gang steht offen , doch nichts rührt
sich im Hause . Nur die Uhr tickt schwerfäl⸗

lig , und brummend surren zwei dicke Fliegen
um das Licht der Lampe . Als die letzte

Eintragung gemacht ist , gibt es nichts mehr

2u tun .
Veronika ist müde , die Augen fallen ihr Zzu,

aber sie kann sich nicht aufraffen , umhinauf -
zugehen . So legt sie beide Arme auf die

Tischplatte und bettet den Kopf hinein . Nach

wenigen Atemzügen ist sie eingeschlafen .
Das Licht brennt die ganze Nacht hindurch ,

brummend stoßen die Fliegen gegen das Glas

formte Gemeinschaftsarbeit . Während der
Bundeskunzler in der Vorwocke seine Erłklä -
rung vortrug , ohne daß auck nur seine eige -
nen Parteifreunde sie kannten , hatten Vor -
stand und SPD - Fraktion in mehrtägigen Be -
ratungen allę ZEinzelheiten durehgesprochen .
Die SPD khatte im zweiten Bundestag einen
dusgezeichneten Start , dem eine sachliche ,
aber entschiedene Fortsetzung folgen wird .

der elektrischen Birne , und Stunde nach
Stunde rasselt die alte Uhr ihre Schläge .

Als der Morgen graut , erwacht Veronika
aus bleiernem Schlaf , reckt die steifgewor -
denen Glieder , blinzelt und fühlt einen frö -
stelnden Schauer . Langsam erinnert sie sich ,
steht auf und dreht das Licht aus .

„ So ists recht ! “ sagt sie zu sich selber und
ist ärgerlich über die Verschwendung , die
ihrer sparsamen Natur zuwider ist . „ Jetzt
fang i auch schon an zu schlampen . “

Während sie sich unter dem Strahl der
Wasserleitung wäscht , denkt sie an den Mann ,
dessen Bäuerin sie geworden ist . Nur sie al -
lein weiß , warum sie den Amberger - Kilian
genommen hat , und in dieser Stunde , die
klar und nüchtern ist , legt sie sich noch ein -
mal Rechenschaft ab über ihr Tun .

Wohl der Vater hatte es so gewollt , doch es
hatte eines Zuredens kaum bedurft . Schon
sehr früh , als sie der Schule kaum entwach -
sen gewesen war , hatte sie keinen anderen
Wunsch gehabt als den : eine Großbäuerin zu
Werden . Der Kolberhof , der schöns und
größte im Götschtal , war ihr gerade recht , So .
stark war ihr ehrgeiziger Wille gewesen , daß
Sie das stille Werben des jüngeren Hofsohnes
übersah und den älteren nahm , weil er der
Bauer war . Um den Kolberhof war es ihr
gegangen ! Gereut hatte es sie , weil sie wußte ,
daß ibhnm die schwachen Hände des Kilian
nimmer lange würden halten können . Ein
strafferes Regiment war vonnöten , ein klü⸗
gerer Kopf , als ihn der Bauer besaß . Der
geizte am falschen Fleck und warf das Geld
zum Fenster hinaus , wenn der Leichtsinn ihn
packte , Eine feste Hand Frauchten der Hof
und sein Bauer , und die atte sie . Seit sie
Kolberhofbäuerin war , ging alles seinen guten
Gang , und was der Peter nicht erreicht hatte
Segen den sperrigen Trotz des Bruders , das
war ihrem Willen und ihrem kurzen , befeh -
lenden Worte gelungen . Der Bauer gehorchte .
das Gesinde arbeitete , fleißig unter ihren
wachsamen Augen , und die Händler machten

6

ohne daß die Bundesregierung es bisher ver -
kündet habe . In dritter Lesung wurde ein
Entwurf über die Erstattung von Schwarz -
wildschäden und ein Entwurf , der das badi -
sche Gesetz über die Vereinheitlichung der
Wohnungsbauförderung ändert , verabschiedet .

Die Regierung wurde ferner ersucht , we⸗
sentlich höhere Beiträge als bisher für den
stastlichen Schulhausbau zur Verfügung zu
stellen , wobei die Verteilung der Mittel nach
der objektiven Dringlichkeit unter beson -
derer Berücksichtigung des Raumbedarfs der
Bertifsschülen Vorgenommen werden soll . Der
Abg . Krausé ( SPD ) stelltè dazu fest , daß die
bisherigen Zuschüsse nicht in der richtigen
Relation zu den Notwendigkeiten gestanden
hätten . Er forderte , über die Zahl der Schul -
räume eine Erhebung anzustellen , damit Un -
terlagen vorhanden seien , wo die Brenn -
bunkte der Not zu suchen sind . Der Abg .
Rieple ( SPD ) wünschte , die haus - und land -
wirtschaftlichen Berufsschulen weiter auszu -
bauen und zu fördern . Ein entsprechender
Antrag wurde angenommen . Auch einer For -
derung des Abg . Werber ( CDU) , sämtliche
Berufsschulen des Landes im Kultministerium
und in den Oberschulämtern in einer Berufs -
schulabteilung zusammenzufassen , wurde
entsprochen .

Bei der Beratung mehrerer Anträge des
Landwirtschafts - und Ernährungsausschusses
wandte sich der SpD - Abgeordnete Oskar
Kalbfell , der am Mittwoch seinen 57. Ge -
burtstag feierte , nachdrücklich gegen „ die
Uebung , immer nur nach der Hilfe des Staates
2u rufen “ .

Donnerstag , 29. Oktober 1953

Arne Hennig Kultminister in Hessen

FRANRKFURT B ) — In hessischen Regie -
rungskreisen wird nach Meldungen aus Wies -
baden vom Mittwoch erwartet , daß Kult -
minister Ludwig Metzger in den nächsten

Tagen Ministerpräsident Zinn seinen Rück -
tritt anbietet , um sich ganz seiner Tätigkeit
als Bundestagsabgeordneter widmen zu kön -
nen . Metzger wurde am 6. September im
Wahlkreis Darmstadt als Direktłkandidat für
die SPD in den zweiten Bundestag gewählt .
Der Landesausschuß der hessischen SPD , der
Fraktionsvorstand und das Kabinett befaßten
sich am Montag in einer längeren Aussprache
mit der Umbesetzung deés hessischen Kult -
ministeriums und billigten dubei die bbsicht
des Ministerpräsidenten , zum Nachfolger
Metzgers den Kulturreferenten der westdeut -
schen SPD und früheren Bundestagsabgeord -
neten Arno Hennig zu berufen . Ein end -

gültiger Entscheid über diese Regierungsum -
bildung soll in der nächsten Sitzung der

Landtagsfraktion am 3. November fallen .

Dr . Frank für Neuwahlen 1956

STUTTGART EB ) — Finanzminister Dr .
Frank vertrat am Mittwoch in Stuttgart die
Auffassung , daß das Land Baden - Württem -
berg in nächster Zukunft nur dann zu einer
termingerechten Vorlage und Verabschiedung
des Staatshaushalts kommen könne , wenn
vor 1956 keine Parlamentsneuwahlen statt -
känden . Wie man am Beispiel des Bundes
desehen habe , trübten Wahlen den klaren
Blick für eine sachliche Ausgabenpolitik . Dem
Land tue ferner auch not , größere Investi -
tionen über Jahre hinaus im voraus zu pla -
nen . Die Mehrheit der FDP - Fraktion halte
nach wie vor an ihrem Standpunkt fest , die
Legislaturperiode des ersten Landtags von
Baden - Württemberg bis zum Frühjahr 1956
zu bemessen .

Stand der Wiedergutmachung
in Baden - Württemberg

STUTTGART ULSW/ ) - In Baden - Württem -
berg waren bei Inkrafttreten des Bundesge -
setzes über die Wiedergutmachung am 1. Ok -
tober nach einer Mitteilung des Justizmini -
steriums von 69 992 Wiedergutmachungsan -
trägen 37 462 ( 53,5 Prozent ) vollständig und
rechtskräftig erledigt . Die Existenzschäden
sind in Baden - Württemberg zu 49,5 Prozent
erledigt worden . Wie vom Justizministerium
ferner mitgeteilt wird , zwingt das Bundesge -
setz zur erneuten Bearbeitung eines Teils der
schon erledigten Fälle .

Neuer Vizepräsident : Dr . Schneider

BONN ( dpa ) — Der Bundestag wählte am
Mittwoch einstimmig Dr . Ludwig Schneider
FDP ) zum Vizepräsidenten des Bundestages
an Stelle von Dr . Hermann Schäfer FDP ) , der
zu einem der vier umstrittenen „ Bundesmini -

15 kfür Sonderaufgaben “
ist .

Blanks Sergen
HAMBURG ( dpa ) — Der Sicherheitsbeauf -

tragte der Bundesregierung , Theodor Blank ,
äußerte sich dieser Tage in einem Gespräch
mit dem Evangelischen Pressedienst in Ham -
burg über die Stellung der Pfarrer in einer
„ künftigen deutschen Wehrmacht “ . Er sagte :
„ Die Seelsorge in einer kommenden deut -
sehen Wehrmacht soll den Geistlichen nicht
mehr als Soldaten , etwa im Offiziersrang ,
kennen . Die Pfarrer werden nicht der militä -
rischen Befehlshierarchie unterstehen , son -
dern als Geistliche für einige Jahre zum
Dienst als Seelsorger in die Wehrmacht ab -
geordnet , um dann in ihren kirchlichen
Dienst zurückzukehren . “

107 Kinder nach Dänemark
Aus Flüchtlingslagern der Bundesrepublik und

Oesterreich fuhren am Mittwoch 107 staatenlose Kin -
der nach Dänemark . Sie sollen dort einen dreimona -

tigen Urlaub in Privathäusern verbringen .
. . . C00G0000000

drei Kreuze , ehe sie sich auf den Hof wagten . tes Gewissen hat , fängt er mit rauher Stimme
„ Kolberhoferin , mit dir is ' s hart handeln “ ,

hatte ihr so mancher zugestehen müssen , der
mit ihrem Manne leichteres Spiel gehabt
hatte . f

Schon recht ! So blieb wenigstens alles bei -
sammen , und das schöne Sach wurde nicht
verschleudert aus Unverstand oder Prahlerei .

Veronika schließt die Küchentür auf und
tritt in den frischen Morgen hinaus . Es ist
noch s0 zeitig , daß der Wecker in der Kam -
mer der Resl erst abschnurrt , als die Bäuerin
schon nach dem Hunde pfeift , der während
der Nacht frei auf dem Hofe herumläuft .

Die Hütte ist leer , und das Tier folgt dem
Ruf nicht .

„ Wird am End wieder eine läufige Hündin
in der Näh sein “ , denkt Veronika , geht aber
doch noch einmal um das Haus und späht
die Straße hinunter .

Da — um die Biegung beim Zellerhof
kommt der Vermißte angetrottet .

„ He , Bürschel , daher ! Streuner , alter , wo
bist wieder gewesen ? “ ruft sie dem Hunde
entgegen , der stehenbleibt , die Ohren hoch -
estellt , und sich dann eilig in Trab setzt .
Jetzt taucht hinter ihm eine Gestalt auf , die
schwankend von der einen Straßenseite zur
andern taumelt .

Die Augen der Frau werden schmal . Sie
steht und wartet . Als der Betrunkene näher -
kommt und sie sein verwüstetes Antlitz sieht ,
Wallt Zorn in ihr auf . Aber sie beherrscht
sich . In der dunklen öGffnung der Stalltür

leuchtet der blonde Schopf des Knechtes , und
die Resl geht mit einem Tränkkübel über
den Hof . Es tut nicht not , daß das Hausge -
sinde Zeuge eines Streites wird , den Bauer
und Bäuerin auf der offenen Landstraße aus -
tragen wie umherziehende Gratlersleut .

Veronika faßt nach dem Arm ihres Mannes
und zwingt den Taumelnden unter ihre
sichere Führung . 5

„ Brauchst mich net halten , i kann allein
gehen “ , lallt Kilian , und weil er ein schlech -

an zu singen :
Hinum und herum
treibts mich heut um und urn ,
Iinksum , rechtsum ,
akkrat saudumml

Veronika zieht den Berauschten von der
Straße fort und gelangt noch gerade recht -
zeitig mit ihm hinter das Hauseck , ehe
Knecht und Magd , angelockt von dem grö -
lenden Singsang , Ausschau halten nach dem
Betrunkenen .

Es ist ein schweres Stück Arbeit , bis sie
ihn droben hat in der Kammer , wo sich der
Mann auf das Bett wirft und sogleich in
einen schnaufenden Schlaf verfällt . Blau -
schwarz hängt ihm der Bart über dem halb -
geöffneten Mund . Die dichten Brauen stehen
wie ein dunkler , an der Nasenwurzel zu- ⸗
Sammengewachsener Strich über den Lidern ,
die unruhig zucken . Sie sind so dünn , daß sie
sich wie feine Häute über den Augüäpfeln
wölben . und die Atemluft , die der Schläfer
ausstößt , riecht scharf nach Bier und Schnaps .

Veronika ekelt es , sie öffnet die Fenster
uUnd geht hinaus . Die Tür schließt sie ab und
Steckt den Schlüssel zu sich . Der Vater und
der Bruder sind auch keine Heiligen , aber
ihre Trunkenheit ist anders : männlicher und
erdhafter , gewachsen aus handfester Bauern -

arbeit , die denen . die sie tagsüber fleigig ver -
richten, dann und wann am Feierabend auch
einmal ein Lockerlassen vergönnt , Die Mut -
ter hat immer beide Augen zugedrückt und
hat über die Gespaslin der beiden gelacht ,
Wenn sie schwankend und singend heimka -
men . richtige Mannsbilder von Saft und
Eraft , die sich hinhauten . inhren Rausch aus -
schliefen und am Morgen wieder fest auf
den Beinen standen , als sei nichts gewesen .
So muß es sein , wenn die Weiberleut Ach -
tung haben sollen vor ihren Männern .

Fortsetzung folgt )

ernannt worden

—ð——

—

—

—



9. Jahrgang / Nummer 258

Gioh Antwort auſ die Regierungserklärung

AZ - . ALISFMFIN : rF ZFHUNE Ponnerstag , 29. Oktober 1958

Der Stundpunkt der Opposition

SPD - Auffassung zu den innenpolitischen Fragen / „ Sechs Minister zu viei , einer zu wenig “

BONN - Zu Beginn seiner Rede setzte sich am Mittwoch der Oppositionsführer Ollenhauer
mit den innenpolitischen Problemen auseinander , die durch den Wahlausgang vom 6. Sep -
tember und durch die Regierungsbildung aufgeworfen worden sind . In der Ausnutzung der
Chance für ein normales Funktionieren der Demokratie liege , so erklärte Ollenhauer , die
größere Verantwortung bei der Mehrheit des Bundestages , und sie beginne mit der Aner -
kennung der Opposition als einem wesentlichen und unerläßlichen Bestandteil der parla -
mentarischen Demokratie . Mit Bedenken wies Ollenhauer auf die Ausschußbildung des Bun -
destages hin , auf die Gleichschaltungsversuche bei den Ländern , auf die Vorgänge in Berlin
und Hamburg , auf das Problem der Unabhängigkeit der Gewerkschaften , auf die Pläne um
ein Informationsministerium und auf das Schweigen über die Regelung des Rundfunk - und
Pressewesens , das kein Zufall sei , sondern beunruhigend wirke .

Die SPD , so erklärte Ollenhauer , mache sich
zum Sprecher jener , die besorgt seien , daß die
Freiheiten des Wortes , der Information und des
geistigen und religiösen Lebens im Gefolge der
neuen Machtverteilung im neuen Bundestag
gefährdet werden könnten . Die Demckratie
könne nur leben im Geiste der Toleranz und
im Geiste der Freiheit , nicht nur nach außen ,
sondern vor allem auch im Innern . Die SpD

hoffe im übrigen sehr , daß die vom Kanzler er -
reichte verfassungändernde Mehrheit , die den
Verträgen gelte , nicht zur Durchsetzung ande -
rer , in bezug auf die innere demokratische
Ordnung der Bundesrepublik gefaßten Pläne
in Aussicht genommen worden sei . Jede solche
Veränderung der Verfassung ohne und gegen
die Sozialdemokratie müßte eine sehr ernste
Lage schaffen .

Sechs Minister au viel , einer zu iwenig .
Scharfe Kritik übte der Oppositionsführer

an der Bildung des Mammutkabinetts und er -
Kklärte die Bestellung der vier Sonderminister
als sachlich nicht vertretbar . Die inflationi -
stische Erweiterung des Kabinetts sowie der
Streit um seine konfessionelle Zusammenset -
zung habe der Regierung einen Schaden zuge -
kügt , den sie selbst zu verantworten habe . Von

der Sache her gesehen habe die neue Regie -
rung „ sechs Minister zu viel und einen zu we -
nig “ , nämlich den Außenminister , dessen Feh -
len eine der entscheidenden Schwächen des
Kabinetts sei . Die SPD fordere die unverzüg -
liche Besetzung dieses wichtigen Amtes .

Für planmäßig wirtschaftliche

Expansionspolitik

Auf dem wirtschaftlichen Sektor betonte der
Oppositionsführer , daß der vom Kanzler jetzt
aufgestellte Grundsatz der Verbundenheit von
Wirtschafts - , Finanz - und Sozialpolitik einem
alten sozialdemokratischen Prinzip entspreche .
Mit Nachdruck verwahrte sich Ollenhauer ge -
gen die unzutreffende Gegenüberstellung von
Marktwirtschaft und Planwirtschaft und be -
tonte , daß die SPD Anhänger einer planmäßi -
gen wirtschaftlichen Expansionspolitik sei ,
weil sie wisse , daß eine nachhaltige Verbesse -
rung der sozialen Verhältnisse insbesondere
für die breiten Schichten der Bevölkerung ,
letzten Endes nur durch eine Vergrößerung des

Soꝛzialprodukts möglich sei . Es sei unzutref -
tend , so betonte Ollenhauer , wenn behauptet
Werde , daß die SPD Anhänger einer Planwirt - ⸗
schatt und damit Gegner dés fréeien Wettbe⸗
Werbs sei . Jede ernsthafte Diskussion werde
vergiftet , wenn man so tue , als wenn man die
Wirtschaft nach gewissen weltanschaulich be -
tonten Prinzipien —hie freie Marktwirtschaft ,
hie Planwirtschaft — betreiben könne . Der
Wirtschaft eines modernen Industriestaates
könne man nicht mit einseitigen Prinzipien
und Schlagworten gerecht werden . Die SPD
wisse , daß ein echter Leistungswettbewerb in
weiten , dafür geeigneten Wirtschaftszweigen
von entscheidender Bedeutung für die freie
Konsumwabhl des Verbrauchers bei angemes -
senen Preéisen und für die Entfaltung einer ge -
sunden Unternehmerinitiative sei . Im Interesse
insbesonders der kleineren und mittleren In -
dustrie und des Handwerks fordere die SPD
wirksame Maßnahmen zur Sicherung dieses
Wettbewerbs , die gleichzeitig der Steigerung
der Produktivität und der Ausdehnung unserer
Wirtschaft dienen müssen .

Ollenhauer betonte weiter , daß die Neuord -

nung der Besitzverhältnisse in den Grundstoff -
industrien heute dringender denn je sei , schon
um ihre Leistungsfähigkeit derjenigen der üb -
rigen Montanunion - Länder anzupassen . Zur
Betätigung der öffentlichen Hand in der Wirt -
schaft erklärte der SpD - Vorsitzende , daß sie
keine Angelegenheit der Hortung von Sach -

vermögen , sondern ein Mittel der Wirtschafts -

politik sei . Der Bundesbesitz im Verkehr , in
der Grundstoffindustrie und in der Energie -
wirtschaft dürfe nicht angetastet werden .

Auf außenwirtschaftlichem Gebiet werde die
SPD wie bisher die Regierung in ihrem Bemü -
hen unterstützen , den Außenhandel auszuwei -

ten , um ihn von allen Kkleinlichen Beschrän -

kungen zu befreien , betonte der Oppositions -
kührer . Der Verkehrswirtschaft gegenüber , die

zu den wichtigsten Voraussetzungen einer blü -
henden Volkswirtschaft gehöre , habe die Bun -

desregierung bisher so gut wie alles versäumt ,
und die Krise der Bundesbahn , ja die sichtbare
Krise der ganzen Verkehrswirtschaft , sei ein
latenter Krisenherd für die gesamte Volks -
wirtschaft .

DeB zur Zusammenarbeit bereit

STUTTGART . EB ) - Zu der von Minister -

präsident Dr . Gebhard Müller am Mittwoch

Vor der Verfassunggebenden Landesversamm -

lung abgegebenen Regierungserklärung nahm

der Landesbezirkk Württemberg - Baden des

Deutschen Gewerkschaftsbundes am Mitt -

Wochnachmittag Stellung . Die Gewerkschaf -

ten seien zu einer vertrauensvollen Zusam -

mFlarbeit bereit , heißt es in der Stellung -

nahme , Voraussetzung sei jedoch , daß die

berechtigten Interessen der Arbeitnehmer ge -
wahrt werden . Die Gewerkschaften müß ten

die Möglichkeit haben , durch offene und ehr -

liche Kritik in voller Unabhängigkeit „ am
Bau eines auch in sozialer Hinsicht wohn -

lichen Hauses “ mitzuwirken . Sie legten größ -
ten Wert darauf , daß der Haushaltsplan 80
schnell wie möglich verabschiedet wird . Die

Etatberatungen würden zur Farce , wenn das

Parlament die bereits vorgenommenen Aus -

gaben am Ende des Haushaltsjahres nur noch

zu sanktionieren habe .

Die SpPD bekenne sich unverändert zu einer
Agrarpolitik , erklärte Ollenhauer , die der
Landwirtschaft helfe , ihre wirtschaftlichen
Leistungen ständig zu erhöhen , Sie bekenne
sich auch zum bäuerlichen Privateigentum am
Grund und Boden . Sie fordere die Vermehrung
der lebensfähigen bäuerlichen Familienbe -
triebe und eine aktive Siedlungspolitik unter
besonderer Berücksichtigung der heimatver -
triebenen Landwirte sowie eine umfassende
Regelung aller bodenpolitischen Maßnahmen .
Das Modell der Montanunion sei für die Land -

wirtschaft nicht geeignet , denn sie dürfe nicht
noch mehr den Folgen außenpolitischer Expe -
rimente ausgesetzt werden . Leider seien in den
Vergangenen vier Jahren alle Maßnahmen zur
nachhaltigen Förderung und strukturellen Ver -
besserung unserer Landwirtschaft auf das
sträflichste vernachlässigt worden .

Verbrauchssteuern müssen überprüft
werden

Wenn die Bundesregierung in ihrer Finanz -
politik an die Stelle des überwiegend fiskali -
schen Denkens jetzt ökonomische Ueberlegun -
gen stellen wolle , dann sei das ein Fortschritt ,
erklärte der SPD - Vorsitzende weiter . Die an -
gekündigte große Steuerreform müsse orga -
nisch sein , und es müsse bei ihr in erster Linie
auf eine sozialgerechte Verteilung der Steuern
ankommen . Hierbei bedürfen die Verbrauchs -
steuern einer besonderen Ueberprüfung unter
wirtschafts - und außenhandelspolitischen so -
wie unter sozial - und gesundheitspolitischen
Erwägungen . Die Verbrauchssteuern auf un -
entbehrliche Verbrauchsgüter seien ganz abzu -
schaffen . Der SPD - Vorsitzende betonte das
legitime Kreditbedürfnis der öffentlichen Hand

U. a. auf dem Gebiete des Verkehrs , der Ener -
gieversorgung und des sozialen Wohnungs -
baues . Mit der Selbstfinanzierung der Privat -
industrie müsse Schluß gemacht , und das un -
glückliche Kapitalmarktförderungsgesetz sollte
so schnell wie möglich aufgehoben werden .

Gefahr für den sozialen Wohnungsbau

In Anbetracht eines Wohnungsfehlbestandes
von immer noch über vier Millionen Wohnun -

gen , wandte sich Ollenhauer mit Nachdruck

gegen Bestrebungen , den Boden des ersten
Wohnungsbaugesetzes zu verlassen . Solange
die Wohnungsnot noch so groß sei , könne auf
die Subventionierung des Wohnungsbaus und
dürfe auf das sozialpolitische Regulativ der
Richtsatzmieten nicht verzichtet werden . Die
SPD warne hier vor Schlagworten und Experi -
menten in Richtung auf Einschränkung des so -
zialen Wohnungsbaus und Abbau der Richt -
Satzmiete . Nicht ein Abbau der Förderungs -
mittel für den sozialen Wohnungsbau , sondern
eine Verstärkung dieser Mittel sei nötig . Die
SPD trete für eine Förderung der Kleinsied -
lung und des Kleineigentums sowie des Woh -
nungseigentums ein .

Das Rentenniveau muß gehoben werden

Auf sozialpolitischem Gebiet forderte der
Oppositionsführer von neuem die Bildung einer
6ffentlichen Studienkommission , damit endlich
das Problem der Neuordnung der Sozialpolitik
auf der Basis unbestechlicher Untersuchungen
erörtert werden könne . Es komme darauf an ,
der Not unzähliger Rentner Rechnung zu tra -

gen und das Rentenniveau endlich energisch
zu heben . Die Bundesregierung sollte auch
endlich dem Bedürfnis nach einer Altersver -
sicherung und einer sozialen Sicherung vieler
Selbständiger , wie Handwerker und Bauern
und der großen Zahl freiberuflich Schaffender ,
zu entsprechen . Im Interesse der Kriegsopfer
Sei notwendig , ihre Grundrenten , die 1950 fest -
gesetzt wurden , endlich dem veränderten Preis -
gefüge anzupassen . Mit Nachdruck wies Ollen -
hauer darauf hin , daß das vom letzten Bundes -
tag verabschiedete Entschädigungsgesetz für
ehemalige deutsche Kriegsgefangene in der
Regierungserklärung überhaupt nicht
erwähnt worden sei .

Zum Problem der Jugendarbeitslosigkeit
forderte Ollenhauer die Verabschiedung eines
Berufsausbildungs - und eines Jugendarbeits -
schutzgesetzes . Der Bundesjugendplan müsse
ausgebaut werden . Zur Förderung wissen -
schaftlicher Forschung und Lehre müsse etwas
durchgreifendes geschehen . Beim Vertriebe -
nenproblem stellte der Oppositionsführer fest ,
daß hier auf allen Gebieten noch viel mehr
getan werden müsse , vor allem beim Woh -
nungsbau , bei der Berufseingliederung und bei
der Seßhaftmachung der Bauern .

Bedenben gegen Fumilien - Ministerium
Die Familie müsse , so betonte Ollenhauer ,

als ein entscheidendes Element des Gemein -
schaftslebens gefördert und geschützt werden ,
aber die Ursachen der heutigen Krisenerschei -
nungen seien viel mehr gesellschaftlich als mo -
ralisch bedingt . Die notwendige Stärkung der
Familie sei ein wirtschaftliches und ein sozia -
les Problem . Was heute zuerst und dringend
gebraucht werde , seien Wohnungen für die
jungen Ehepaare , und dann komme die Förde -
rung der Familiengründung . Es sei viel wich -
tiger , die Förderung der Familie in allen
wirtschafts - und sozialpolitischen Belangen
anzustreben , als ein besonderes Familienmini -
sterium zu schaffen . Die SpD würde es sehr
bedauern , wenn dieses Ministerium seine Auf -
gabe in erster Linie in einer Art „ moralischer
Aufrüstung “ sähe .
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Nach Ollenhauer ergriff der FDP - Frak -
tionsvorsitzende und frühere Bundesjustiz -
minister Dr . Thomas Dehler das Wort und
erklärte , auf die Rede Ollenhauers einge -
hend , daß aus ihr viel guter Wille gesprochen
habe und vieles vergessen sei , „ was uns je -
mals getrennt hatte “ . Ollenhauer habe ein
schönes Zeichen der Verständigung gegeben ,
und „ man könnte vielleicht seine Arbeits -
hypothese und seine Zugeständnisse auf die
Unterstellung ausdehnen , daß alle , die im
Bundestag wirken , aus christlicher Verant -
wortung handeln und für die gegenseitige
Respektierung der religiösen Bekenntnisse
eintreten “ . In allen wichtigen Fragen der
Innen - , Wirtschafts - und Außenpolitik stellte
sich Dr . Dehler jedoch hinter die Regierungs -
erklärung des Kanzlers . Scharf pointierte er
die Haltung der FDP zum Saar - Problem mit
der Feststellung , daß seine Partei zwar einer

vorweggenommenen Europäisierung der
Wirtschaft des Saargebiets zustimme , jede po -
litische Europäisierung aber strikt ablehne .
I5s gehe hier allein um die Wiedervereinigung
des deutschen Gebietes . Im einzelnen wandte
Dehler sich gegen das Mehrheitswahlrecht
und gegen die Konfessionalisierung des öffent -
lichen Lebens . Seine Vorbehalte gegen die
Gewerkschaften dehnte Dehler diesmal auch
auf alle anderen „ berufsständischen “ Organi -
sationen aus . Die Rede des FDP - Fraktions -
vorsitzenden ,
an den SPD - Vorsitzenden Ollenhauer wandte ,
wurde mehrfach von schallendem Gelächter
unterbrochen , vor allem auch dann , wenn er
den Kanzler etwa in der Art apostrophierte :
„ Sie brauchen sich nur den Kanzler anzuse -
hen , um zu wissen , was politische Mitbestim -
mung ist !““

Im Namen der Fraktion der CDCV/ CS
hatte zu Beginn der Sitzung der Fraktions -

*

der sich sehr oft unmittelbar

Zum Abschluß des innenpolitischen Teils
seiner Rede befaßte sich der Oppositionsführer
ausführlich mit Berlin und erklärte , daß die
Stadt so behandelt werden müsse , als sei sie
ein Teil der Bundesrepublik und ein Bestand -
teil der Wirtschafts - und Finanzpolitik des
Bundes . Angesichts der hohen Arbeitslosigkeit
Von über 200 000 bleibe die ausreichende Wirt⸗
schaftshilfe für Berlin eine der ernstesten
nationalen Aufgaben der Bundesrepublik .

Schließlich stellte der Oppositionsführer
noch fest , daß die Förderung der Zonengrenz -
gebiete eine umfassende nationalpolitische
Aufgabe sei , für deren Erfüllung die Schaffung
einer besonderen Regierungsstelle mehr Sinn
gehabt hätte als die Schaffung irgendeines an -
deren neuen Ministeriums .

Dr. Dehler und v . Brentano
vorsitzende Dr . v. Brentanc als erster
Redner dem Bundeskanzler seinen Dank für
die Regierungserklärung ausgesprochen . Wie
allgemein erwartet wurde , versicherte Bren -
tano , daß die christlichen Demokraten dem
Kurs Dr . Adenauers treu folgen werden . An
den Anfang seiner Ausführungen stellte
v. Brentano einen scharfen Angriff gegen die
SPD , die , wie er sagte , nach der Wahl „ sub -
versive Behauptungen “ über die CDU aufge -
stellt habe . Der Sprecher bezog diese Cha -
rakterisierung auf die Feststellung , der Stim -
mengewinn der CDU u. a . sei darauf zurück -
zuführen , daß sich die bisherigen Wähler der
äußersten Rechten sowie diejenigen , die frü -
ber nicht wählten , der Partei des Bundes -
kanzlers zugewandt hätten . Anschließend
richtete v. Brentano an die Opposition den
„ ausdrücklichen und ehrlich gemeinten

Appell “ , sich der Arbeit für das ganze deut -
sche Volk „ nicht zu entziehen “ .

Bei der Aufzählung der politischen Ziele
der CDU führte Brentano aus , daß seine Par -
tei eine baldige Beratung des künftigen
Wahlgesetzes für notwendig halte . Dabei
werde nach wie vor das Personen - und Mehr -
heitswahlrecht angestrebt . Den Vorwurf , daß
die CDU/CSU ein „ Machtsicherungsgesetz “
anstrebe , so sagte der CDU - Sprecher , werde
wohl ernstlich niemand mehr wiederholen .

Der Sprecher des Gesamtdeutschen Blocks
8HI ) , Dr . Walter Fekhardt , bezeichnete
es als Aufgabe der praktischen Politik , auf
friedlichem Wege das Recht der Heimatver -
triebenen auf Heimat und Selbstbestimmung
zu verwirklichen . In der Innenpolitik werde
der BHE die Bemühungen um eine Besse -
rung der Lage der Vertriebenen und Ent -
rechteten fortsetzen .

Die Debatte wird am Donnerstag fortgesetat .

Die Sprecher
des ersten Tages

In der am Mittwoch
ain Bonn begonnenen
zweitägigen großen
Auseinandersetzung

über die Regierungs -
erklärung legte als
erster Redner der
einzigen Oppositions -
partei , der SPD - Ab -
geordn . Erich 01 -
1enhauer ( neben -
stehend ) , den Stand -
punkt der Soꝛzial-
demokratie gegen -
über der Politik der
Bundesregierung dar .
Als weitere Redner
kamen für die CD0 /
CSU Dr. Heinrich v.
Brentano ( unten
Iinks ) , sowie als Spre -
cher der drittgrößten
Fraktion der FDP -
Abgeordn . Dr. Tho -
mas Dehler ( unten
rechts ) zu Wort . —

Mit gefãlschtem Paß nach Kansde

unterwegs
AACHEN — Die Auswanderung eines 34

Jahre alten Kaufmanns aus Tel Aviv Gsrael )
nach Kanada fand vor dem Aachener Schnell -
gericht ein vorzeitiges Ende . Der Mann hatte
in der letzten Woche versucht , mit einem ge -
fälschtem Reisepaß von Belgien nach Deutsch -
land einzureisen , war aber . - bei der Paßkontrolle
in Aachen aufgefallen und festgenommen wor -
den . Der Angeklagte bat um eine milde Strafe ,
weil Frau und Kind in Mailand ohne Barmittel
auf ihn warteten . Er verzichtete vorerst auf
Kanada . Die Rückfahrkarte nach Tel Aviv
hatte er schon in der Tasche . Das Schnellge -
richt verurteilte ihn wegen Urkundenfälschung
und Paßvergehens zu zwei Wochen Gefängnis .

Zussmmenstoß am Behnübergang
Fmilie getötet

LEVERKUSEN — Eine dreiköpfige Familie
—Vater , Mutter und die fünfjährige Tochter —
kam am Dienstagabend in Leverkusen ums
Leben , als sie in einem Personenauto von
einem Ferntriebwagen der Bundesbahn an
einen Bahnübergang , dessen Schranken nicht
geschlossen waren , erfaßt und etwa 250 Meter
weit mitgeschleift wurde . Das Auto wurde zer -
trümmert . Der Mann und die Frau wurden
herausgeschleudert und getötet . Das Kind lag

im Wagen verklemmt . Der Schrankenwärter —
ein aus Schlesien stammender Kriegsbeschädig -
ter ist von der Polizei festgenommen worden .

Setöngnis für Funklotterie - Betrüger
HAMBURG — Das Hamburger Landgericht

verurteilte den 57jährigen Arthur Tiettler we⸗
gen Betrugs zu einem Jahr Gefängnis . Tiettler
hatte im Jahre 1950 vier Spielern der Funk -
lotterie zu unrechtmäßigen Gewinnen von 500
und 1000 Mark verholfen . Für die „ Gefällig -
keit “ ließ er sich zwei Drittel des Gewinns
zurückzahlen .

Norwegische Tönzerin tödlich

verunglückt
BERLIN — Die 23 Jahre alte norwegische

Tänzerin Bergilot Clausen erlag in der Nacht
zum Mittwoch den schweren Verletzungen , die
Ssie bei einem Verkehrsunfall in Berlin - Zehlen -
dorf erlitten hatte . Sie war in der Nähe des
U- Bahnhofs Oskar - Helene - Heim von einem
mit hoher Geschwindigkeit fahrenden Per - ⸗
sonenauto angefahren und etwa 15 Meter mit -
geschleift worden . Die junge Tänzerin hatte
am Dienstag bei der Interwest - Film in Berlin -
Spandau die Aufnahmen zu ihrem dritten Fern -
Sehfilm in englischer Sprache , einem Märchen -
film „ Femina “ , beendet .

Ju 52 noch immer unverwüstlich
PARIS — Die vor dem Krieg und während

des zweiten Weltkrieges überall wegen ihrer
Solidität gerühmte alte Junkers 52 scheint un -
Verwüstlich zu sein . Bei einem Veteran dieses
TypPS, der als Funkversuchsstation der franzö -
sischen Marineluftstreitkräfte dient , setzten
dieser Tage während des Fluges sämtliche drei
Motoren aus . Trotz des sehr hügeligen Geländes
landete der kaltblütige Pilot die Maschine sicher
und unbeschädigt mitten in einem Weinfeld
bei der südfranzösischen Stadt Avignon .

Covent Sarden sucht einen

„ Siegfried “
LONDON —Die fieberhafte Suche der Lon -

doner Covent - Garden - Oper nach einem Sänger ,
der den erkrankten Tenor Set Svanholm in der
Titelrolle des Wagnerschen „ Siegfried “ vertre -
ten kann , ist beendet . Günther Treptow von
der Wiener Staatsoper ist jetzt in London ein -
getroffen und wird die Partie übernehmen . Es
ist sein erstes Auftreten in London . Die Lon -
doner Oper hatte tagelang durch halb Europa
nach einem ‚Siegfried “ suchen müssen , weil
die nicht sehr zahlreichen für diese Rolle
Qualifizierten Tenöre durch anderweitige Ver -
pklichtungen gebunden wWaren.

Krekatau wieder in Tötigkeit
DJAKARTA — Der Krakatau ist wieder in

Tätigkeit getreten , wie am Dienstag in Diakar -
ta bekannt wurde . Der zwischen Java und
Sumatra gelegene Vulkan stief nach mehr als
einhundert Explosionen eine Rauchwolke von
4000 Meter Höhe aus . Nur 24 Stunden vor
dem neuen Ausbruch hatte eine Gruppe von
Wissenschaftlern den Krater verlassen , Bei
einem Ausbruch des Krakatau vor etwa fünf⸗
zig Jahren kamen mehrere zehntausend Men -
schen ums Leben .
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Wo rohe Kräfte sinnlos walten

Seit über 14 Tagen leuchten nun wieder
Abend für Abend die grellen Scheinwerfer über
dem mit Seilen umspannten Viereck in der
neuen Messehalle quf , und unter den Klängen
zünftiger Marschmusik und unter dem ohren -
betdubenden Geschrei und Gepfeife des Publi -
kums vollzieht sich wieder der Einzug der Gla -
diatoren . Man kann es nicht mehr leugnen , daß
die Ereistil - Turniere und ihre Catcher zu einem
Bestandteil Karlsruhes geworden sind . Sie schei -

nen sich wWohl bei uns zu fühlen , die starken
Männer , und das Publikum fühlt sich bei ihnen
Wie zuhause . Dies beweist die Tatsache , daß
sich allabendlich 2000 his 4000 , der Rekordbe -
suck lag sogar bei 6000 Zuschauer , um die Bret -
ter — ich meine Matte die die Welt bedeuten ,
scharen . Enthusidstische Zurufe , Freude oder
Zorn ausdrückend , erfüllen die Halle , und in
den Gesichtern der Zuschauer spiegelt sich die
Ekstase des Sensationshungers wider .

Fürwahr , Sensdtion wird bei den Catcher -
Turnieren verlangt und Sensation wird auch in
reichem Ausmaße geboten . Sensation für jeden
Geschmack , Sensation für jedes Temperament .
Sicherlickh , die Männer , die Abend für Abend
aut der Matte ihre Knochen zu Markte tragen ,
tun es von berufswegen und ob Theater oder

nicht , sie müssen ihre Tagesgage hart verdie -
nen . Muß es aber unbedingt so wild zugehen ?
Dahb ein mit Fairneb aqusgetragener Kampf eben -
falls Beifall findet , haben einzelne Kämpfe zur

Genüge gezeigt . Vielleicht würden ohne Sen -
sationen einige , die allabendlich den Ring um -
säumen , das Interesse verlieren und nicht mehr
kommen . Aber lohnt es sich nicht um die Zu -
schauer , die dann des Sporis wegen neu ge -
wonnen werden ? —1 *

Traditionelle Herbstfuchsjagd
des „ Karlsruher Motorsport - Vereins “

Die Fuchsjagd findet bereits am kommenden

Sonntag , 1 . November , statt und kann von

jedem motorisierten Sportfreund — öhne

Rücksicht auf irgendwelche Club - oder Ver -

bandszugehörigkeit — bestritten werden .

Treffpunkt ist wieder der Karlsruher Schmie -

derplatz , von dem aus punkt 9 Uhr der ge -
meinschaftliche Start aller „ Jäger “ auf Mo -

peds , Rollern , Solo - und Seitenwagenmaschi -
nen sowie Personenwagen erfolgt . Die vom

Fuchs markierte Strecke auf durchweg gut
befahrbaren Straßen darf nicht „ abgekürzt “

werden , was verschiedene Geheimkontrollen

überprüfen , und mißt rund 120 km . Sieger und

Preisträger sind jene Fahrer , die — unter ge -
nauer Einhaltung der Verkehrsvorschriften —

zuerst den Fuchsbau ausfindig gemacht haben ,

Nennungen nimmt bis spätestens Samstag . “

31. Oktober , 12 Uhr mittags , das Motorradhaus

O. Schelling , Karlsruhe , Karlstr . 70 ( Tel . 4106 ) ,

entgegen . Bũ
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Besuch bei quten Nachbarn
Eine beachtenswerte Karlsruher Pfalzfahrt — Geschenk an die Stadt Landau

berufliche Ausbildungsstätten .

Wer am Ende einer solch verantwortungsvollen und wohl auch schwierigen Amtspe -

riode steht , wie der Karlsruher Stadtrat , von dem die Hälfte seiner Mitglieder am 15.

November ausscheidet , bezw . neu gewählt werden muß , darf sich da auch einmal Stun -

den der Besinnung und Freude gönnen . Aber selbst dieses Recht wollte der Karls -

ruher Stadtrat für das Allgemeininteresse seiner Stadt nutzbar machen , und dies tat

er , indem er mit den Ehefrauen seiner Mitglieder , dem Oberbürgermeister , den Herren

des Bürgermeisteramtes und weiteren Vertretern der Stadtverwaltung am Dienstagnach -

mittag in die Pfalz fuhr , die seit eh und je vielfältig mit unserer Stadt verbunden ist .

Nicht nur beim Bau der Schwarzwaldhalle , die ihre Anziehungskraft auf in - und aus -

ländische Reisende und Wirtschaftsleute bereits bewiesen hat , war Pfälzer Dialekt zu

hören , auch in zahlreichen anderen Betrieben unserer Stadt fanden Pfälzer Männer und

Frauen Arbeit und Brot . Pfälzer Jungen und Mädchen besuchen hiesige Schulen und

Oberbürgermeister Klotz erinnerte an diese

vielfältigen Beziehungen in einer freund -
lichen Ansprache an seihen Amtskollegen aus
Landau und die Vertreter der Verwaltung
dieser Stadt im Landauer Hotel Körber , der
Endstation der Karlsruher „ Werbefahrt “ . Von
Karlsruhe aus war man immer schon be —

müht , gerade auch die Verbindungen zur
Pfalz zu bessern und zu festigen . Jetzt fah -
ren wieder schnelle Züge zwischen den Städ -

ten , aber nach 1945 war Landau , nach Ver -
kehrszeiten gerechnet , von Karlsruhe soweit
entfernt wie heute von New . Vork , meinte
Günther Klotz . Maßgebende Leute haben da -
mals nicht im Traume mit einer so rasch wie -
der voranschreitenden Normalisierung der

Verkehrsverbindungen gerechnet . Man soll
auch heute bei der besten Pfälzer Weinsorte

nicht vergessen , wie gut in jenen mageren
Jahren ein Tropfen Pfälzer Weines schmeckte ,
der da und dort bei Gelegenheit in Benzin -
kanistern getankt wurde und demzufolge
einen mehr oder weniger leichten Bei -

geschmack hatte . Jetzt fehlt glücklicherweise

der Pfälzer Wein auch auf keiner Karlsruher
Weinkarte mehr , sagte Oberbürgermeister
Klotz und brachte noch manches Beispiel für
die Verbundenheit unserer Stadt mit der
schönen Pfalz . Auf das politische Liebeswer -
ben Bayerns auf die Pfalz anspielend , meinte

er in seiner humorvollen Art , daß Karlsruhe

infolge seiner zentralen Lage wohl die beste
Chance hätte , einmal die Hauptstadt eines

kreilich jetzt und wohl auch in Zukunft noch
nebulosen Staates Bayern - Baden - Württem -
berg zu werden . Es sei natürlich zwecklos ,
daran zu denken , vielmehr wolle man ein -
ftach danach trachten , die gut nachbarlichen

Beziehungen zwischen Karlsruhe und der

Pfalz zum Nutzen beider Teile in alter Freund -

schaft und auf allen Sektoren zu pflegen .
Zur Erinnerung an den Besuch des Karlsruher
Stadtrates überreichte er dem Landauer Ober -

bürgermeister Dr . Kraemer ein Oelgemälde ,
das den Karlsruher Marktplatz darstellt .

In seiner herzlich empfundenen Dankes -
rede kam Oberbürgermeister Dr . Kraemer

auch auf den schlechten Zustand der Straßen

Kioskinhaber gegen Stadt Karlsruhe

Verwaltungsgericht entschied zugunsten der Stadt

Der Händler Johann F. aus Karlsruhe strengte vor dem Verwaltungsgericht eine Klage

gegen die Stadt an , wegen Anerkennung seines Verkaufsstandes vor der Hauptpost als

„ Trinkhalle “ . Der Stadtrat ordnete am 5. Februar vorigen Jahres an , daß als Trinkhallen

nur solche Verkaufsstände anzusehen sind , bei denen überwiegend Schalterausschank er - ⸗

folgt und die baulich wie hygienisch als Gaststätten erscheinen . Ein Getränkeumsatz von

15 —20 Prozent des gesamten Umsatzes war Voraussetzung . Dementsprechend wurde die

Anerkennung des Verkaufsstandes des Klägers als Trinkhalle widerrufen und ihm unter -
sagt , über die allgemeinen Ladenschlußzeiten hinaus offen zu halten , da seinem Stand die

Spüleinrichtung mit Wasseranschluß fehlte . F. führte an , daß er seit sieben Jahren diese

Trinkhalle betreibe . Sein Prozeßvertreter hob darauf ab , daß die Forderung der Umsatz -
relation nicht angebracht sei . F. gebe die Getränke in Originalflaschen ab , wodurch sich

eine Spül - und Wasseranlage erübrige .

Die Entscheidung des Verwaltungsgerichts
gab der Stadt recht . In seinen Gründen wird

uα . ausgeführt : Die Stadt hattihm untersagt ,
seinen Betrieb über die allgemeinen Laden -
schlußzeiten hinaus offen zu halten , da sein

Verkaufsstand nicht die vorgeschriebenen hy -

gienischen Einrichtungen aufweise . Daher

Kreisende Vögel über der Stadit

„ Abfliegen “ des Flugsportvereins Karlsruhe e . V. — Bisher 2200 Flüge

Das vergangene Wockenende hatte der Flugsportverein Kaurlsruhe dazu ausersehen , zaum

letzten Male in dieser Suison an den Start zu gehen . Die flugbegeisterten Mitglieder und Freunde

stellten sich noch einmal duf dem Eggensteiner Fluggelände ein , um ihten vorläufig letaten

Start auf einem der beiden Segelflugzeuge des Vereins zu machen . Die Luft Wwar am Samstag

Wunderbar weich und tragend , so daß noch Flüge zwischen 6 und 10 Minuten Dauer statttan -

den . Alles freute sich noch auf den Sonntag , doch da spielte der Nebel in Form einer andau -

ernden „ Waschküche “ einen bösen Streich . Es klarte nur kurze Zeit quf . Diese Zeit wurde natür -

lick sofort von den jüngsten Flugschülern ausgenũtzt , denn zu 10 - Meter - Sprüngen im Allein -

flug reichte die Sicht qus .

Ein Jahr harter Arbeit in der Werkstatt und
auf dem Flugplatz liegt hinter den Fliegern .

Harte Arbeit in der Werkstatt wartet wieder .
Jetzt gilt es , das gesamte Fluggerät zu über -
holen und damit die Flugsicherheit für das
kommende Jahr zu gewährleisten . Schlepp -
winde , Transportwagen , das Baby und die
Mü 13 haben sich brav bewährt . Seit dem 9.
Oktober 1952 wird wieder geflogen . 500 Starts
mit insgesamt 50 Stunden wurden noch im

vergangenen Jahr absolviert . Im Jahr 1953

wurden mit beiden Flugzeugen je 850 Starts ,
also 1700 mit insgesamt 210 Flugstunden ge -
macht , davon allein 1000 Starts nach der Taufe

am 12. Juli 1953 . Der Flugsportverein Karls -

ruhe ist stolz darauf , daß seine Schulung nicht

FEEOHEISIEBosRusf
Trüb und nebelig

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Freitag früh :

Morgen vielfach trüb und nebelig , dann
überwiegend stärker wolkig und strichweise
auch leichte Niederschläge . Höchsttempera -
turen um 14 Grad . Nachts meist trüb - neb -

lig . Abkühlung auf 7 bis 8 Grad . Schwach
windig .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 307 —1 ; Breisach 115 ＋1; Straß -

burg 172 unverändert ; Maxau 346 1 ; Mann -
heim 170 —4 ; Caub 110 1 .

nur allen „ Alten Hasen “ die Erneuerung ihrer
Luftfahrerscheine Kl . I bzw . II erbrachte , son -
dern auch weiterhin drei Nachwuchsfliegern
den Luftfahrerschein Kl . I, fünf Nachwuchs -

flieger stehen vor ihrer Umschulung zum

Alleinflug . Bei allen Flügen , d. h. insgesamt

2200 , ist es zu keinem Unfall , von einigen un -
Wesentlichen Kufenbrüchen bei harter Lan -

dung abgesehen , gekommen “ In diesem Sinne
wird auch fernerhin der Flugsportverein seine

erste Aufgabe darin sehen , seine Schulung auf

Sicherheit fortzusetzen , um etwaige Bedenken

der Eltern zu entkräften , wenn die Jugend
sich für die Segelfliegerei begeistert . Jetzt im

Winter , bei der Ueberholung der Flugzeuge
hat die flugbegeisterte Jugend Gelegenheit
mitzuarbeiten , um sich die Flugberechtigung
für das kommende Frühjahr zu erwerben .

Der Flugsportverein Karlsruhe kann dank

der außerordentlichen Unterstützung durch

Oberbürgermeister Klotz mit großen Hoffnun -

gen in Bezug auf das kommende Flugiahr in

den Winter gehen , ist doch die Flugplatzfrage
als s0 gut wie gelöst anzusehen . Kreisende Se -

gelflugzeuge über der Stadt Karlsruhe wer -

den im nächsten Jahr bald zu einem vertrau -

ten Anblick werden und viele Bewohner zu ei -

nem Sonntagsspaziergang zum Flugplatz
Forchheim verlocken .

Daß die Segelflieger aber nicht nur fliegen
oder nächtelang in der Werkstatt arbeiten ,
sondern auch das Tanzbein schwingen kön -

nen , wollen sie am Freitag , den 6. November

in allen Räumen des Kaffee Museum unter

Beweis stellen .
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mußte ihm die Offenhaltung seines Betriebes
nach den allgemeinen Ladenschlußzeiten ver -

sagt werden . Es ging hier um die Frage , ob F.
kür seinen Betrieb nach den üblichen Laden -

schlußzeiten bis 22 Uhr und an Sonntagen
verkaufen darf . Widerruflich war ihm ge -
stattet worden , über die Ladenschlußzeiten
offen zu halten . Die Anerkennung als „ Trink -
halle “ wurde jedoch von dem Getränkeum -

satz abhängig gemacht . Dieser Verkaufsstand

verfügt nicht über die vorgeschriebene Spül -
anlage . Auch beim Flaschenverkauf von Ge -

tränken kann er keinen Anspruch auf Aus -

nahmegenehmigung erheben . Die Stadt hat
überzeugende Gründe dargelegt , daß sie auf

den hygienischen Voraussetzungen für den

Betrieb einer Trinkhalle bestehen muß . Mit

Recht hat die Stadt in Uebereinstimmung mit

dem Runderlaß des Präsidenten des Landes -

bezirks Baden vom 10. Mai 1950 angenommen ,
daß keine Trinkhalle vorliegt , wenn nur ne -

benbei Getränke ausgeschenkt werden . Der

Schankbetrieb hat nur untergeordnete Bedeu -
tung , wenn der Umsatz an Getränken nicht 15

oder 20 Prozent erreicht , wie es die erwähnte
Anordnung des Stadtrats verlangt .

Harlsruher
Im Rahmen der Diskussionsreihe der Volks -

hochschule „aktuelle Probleme der Sozialpolitik “
spricht am Freitag , dem 30. Oktober , 20 Uhr , im
Amerikahaus ( Moninger ) Oberregierungsrat Eu -

gen Hoffmann von der Landesversicherungsan -
stalt zum Thema „ Vorsorge und Selbstverant -
wortung in der Sozialversicherung “ .

Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus , 20 Uhr :
Freier Kartenverkauf und Stammsitz - Abonne -
ment C: „ Die Gefangenen “ , Schauspiel von Ste -
fan Barcava . Ende 22. 45 Uhr . — Kleines Haus ,
20 Uhr : Freier Kartenverkauf und Stammsitz -
Abonnement D, Gruppe II : „ Der Unbestechliche “ ,
Lustspiel von Hugo von Hofmannsthal . Ende
22. 15 Uhr .

Vasa Prihoda , zweifellos einer der größten
Geiger der Gegenwart , gibt sein diesjähriges
Karisruher Konzert am kommenden Montag ,
den 2. November , 20 Uhr , im Bonifatiussaal .
Der Künstler spielt , am Flügel von seinem
Partner Prof . Otto A. Graef begleitet , die So -
nate von Cesar Franck , die große C- dur - Fanta -
sie von Schubert , eine Violin - Solosonate von
Bach , sowie kleinere Virtuosenstücke .

Das Knieper - Schmidt - Trio wird nach einer
längeren Tournee in Norddeutschland am Don -
nerstag , den 29. Oktober , in der Badischen Hoch -
schule für Musik Werke von Lalo , Schubert und
Beethoven zum Vortrag bringen, . Wie im Vor -
jahr wurde das Knieper - Schmidt - Trio im Ok -

an diesem Rande der Pfalz zu sprechen , er -
hielt jedoch Zustimmung , als er die Meinung
vertrat , daß die Schönheit des Pfälzer Waldes

diese kleine Unannehmlichkeit rasch verges -
sen lassen kann . Im übrigen seien die Stra -

gen nur am Rande der Pfalz so in Mitleiden -
schaft gezogen . Er meinte , daß dies auch sein

Gutes habe , denn dadufch würden vielleicht

manche „ Brautwerber “ abgehalten . Den Karls -
ruher Besuch jedoch wollte er nicht in diesem

politischen Sinne aufgefaßt wissen , obwohl

eine „ Brautwerbung “ seitens Karlsruhes keine

geringe Ehre für Landau wäre , wie er sagte .
Wir gehen wohl nicht fehl , wenn wir fest -

stellen , daß die Vernachlässigung der Straßen

in Zonengrenznähe eine leidige Folge jener
Trennung ist , die kaum Rücksicht auf die

Geschlossenheit natürlicher Wirtschafts - und

Verkehrsräume nahm .

Die Wiederaufbauleistungen Karlsruhes
werden in Landau voll gewürdigt , wie Ober -

bürgermeister Dr . Kraemer sagte . Unsere

Stadträte könnten auf diese Leistungen stolz

sein , erklärte er und die Frauen mögen darin

eine Entschädigung für die Opfer sehen , die

auch sie bei der arbeitsmäßigen Beanspru -
chung ihrer Männer bringen müssen . Wenn

nach der Wahl am 15. November der eine

oder andere Mann von dieser Last befreit

würde , die zu übernehmen zwar eine Ehre

bedeutet , so wäre die Gattin wohl in Anbe -

tracht der wieder mehr der Familie zugute
kommenden Freizeit nicht böse oder vielmehr

glücklich .
Die Abendstunden würzte der allbekannte

„ Bellemer Heiner “ noch mit echtem urwüchsi -

gen Pfälzer Humor . Am Nachmittag hatte es

der Wettergott ebenfalls gut mit den Karls -

ruher Sadträten und ihren Frauen gemeint ,
ließ er doch seine Sonne über die jetzt herr -

lich golden und brandrot gefärbten Reben -

hänge des Pfälzer Landes scheinen , als die
drei städtischen Omnibusse auf einigen Um -

wegen dem Pfälzer Wald zufuhren , um hier
bei Edenkoben auf der Ludwigshöhe , einem
herrlich gelegenen Sport - und Erholungsheim
des südwestdeutschen Fußballverbandes , die

erste Pause bei Kaffee und Kuchen einzule -

gen . Was lag näher , als hier insgeheim einen

Vergleich mit der Sportschule Schöneck auf
unserem Turmberg zu ziehen , der für die

letztgenannte durchaus vorteilhaft ausfiel .
Hgs .

Stadträte

besichtigen den Herbstjahrmarkt
Zu Beginn des vom 31. Oktober bis ein -

schließlich 9. November dauernden Karlsruher
Herbstjahrmarktes ist am kommenden Sams -

tag , um 18 Uhr , ein gemeinsamer Besuch der

für das Markt - und Messewesen zuständigen
Stadtratsabteilung vorgesehen , die sich um

17 . 45 Uhr vor der Schlachthofwirtschaft tref⸗
fen wird .

Abendseminar der politischen Jugend
Heute abend findet um 20 Uhr im kleinen

Saal der Stadthalle das Abendseminar des

Rings politischer Jugend statt . Die Spitzen -
kandidaten und die jüngsten Anwärter der

drei großen demokratischen Parteien aur

Stadtratswahl stellen sich persönlich vor und

beantworten Fragen der Jugend .

Weitere Privathilfe für Spätheimkehrer
Den in der letzten Zeit aus Rußland nach

Karlsruhe heimgekehrten Kriegsgefangenen
ließ die Firma Moden - Frey , Karlsruhe , je
einen Warengutschein über 25 DM überrei -

chen . Bürgermeister Dr . Gutenkunst dankte

namens der Stadtverwaltung und der Spät -

heimkehrer herzlich für die Spende .

Jagebuch
tober für den ersten Abend des Zyklus „ Inter -
nationale Kammermusik “ in Braunschweig ver -
Pflichtet , Eine Reihe weiterer Konzerte schloß
sich in Westfalen und Niedersachsen an .

„ Naturfreunde “ Ortsgruppe Durlach . Am Frei -
tag , den 30. 10. , findet im Vereinslokal , 20 Uhr ,
ein Vortrag mit dem Thema : „ Aus dem Alltag
der Kriminalpolizei “ statt .

Radfahrer - Verein „ sturm “ Mühlburg . Sams -
tag , den 31. Okt . , ab 20 Uhr , im „ Engel “ , Grün -
winkel , 2. Bannerweihe anläßlich des 55jährigen
Bestehens des Vereins .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte
in der vergangenen Woche zwei Kleinfeſier
( Zimmer - und Schreinereibrand ) und wurde
außerdem im gleichen Zeitraum zu elf Hilfe -
leistungen verschiedener Art herangezogen .

AZ gratuliert
den Eheleuten Robert Dautermann und

Frau Luise , geb . Benz , Karlsruhe , Kaiser - Allee
147, und Finanzrat Hugo Maas und Frau Elisa -
beth , geb . Spieß , Karlsruhe , Luisenstr . 53, zur
goldenen Hochzeit . Herr Maas war viele Jahre
Vorstand des Ev. Kirchengemeindeamtes . Der
Oberbürgermeister übermittelte den beiden Ju -
belpaaren die besten Glückwünsche .
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Textil - Groſhandlung „ Lira “ auf schwachen Füßen

Ehepaar gründete Textil - Vertrieb und hatte einige Monate später 100 000 DM Schulden

Seit gestern verhandelt die 1. Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen das Ehe -

paar Kurt und Irma L. aus Karlsruhe , denen Betrug , sowie betrügerischer und einfacher
Bankrott zur Last gelegt werden . Die Angeklagten , die seit Anfang 1952 einen Textil -
Großhandel betrieben , werden beschuldigt , laufend Waren auf Kredit bezogen und mit
ungedeckten Schecks und Wechseln bezahlt zu haben , obwohl sie bereits bei der Ausstellung
wußten , daß die Einlösung am Fälligkeitstage nicht möglich sein würde . Durch dieses Ver -
halten sind eine Reihe von Firmen , mit denen die Angeklagten in Geschäftsverbindung
standen , um insgesamt 102 000 . — DM betrogen worden .

Der 43jährige Kurt L. war 1950 wegen Be -
truges zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr und 6 Monaten verurteilt worden . Im
Urteil war ihm auch seine Unfähigkeit als
Kaufmann bescheinigt worden . Trotzdem
wollte er Ende 1951 zusammen mit einem an -
geblichen Diplom - Kaufmann Helmut R, , den
er in der Untersuchungshaft kennengelernt
hatte , einen Großhandel mit Textilien begin -
nen . Mit Rücksicht auf die Vorstrafen der
beiden , wurde Kurts Ehefrau Irma als Ge -
schäfts - Inhaberin vorgeschoben . Sie war allein

zeichnungsberechtigt —, aber der Kopf des
Unternehmens war zweifellos ihr Mann . Er
führte bei allen Einkäufen und Verkäufen die
Verhandlungen . Dabei hatten beide keine

Ahnung von der Führung eines Textil - Un -
ternehmens , sondern verließen sich ganz auf
die Hilfe jenes gerade aus dem Gefängnis
entlassenen Helmut R. , der als Teilhaber und
Vertreter im Geschäft tätig war . Außerdem
sollte er noch die Buchführung übernehmen .

Da man zunächst überhaupt kein Geld hatte ,
wurde durch ein Darlehen von 2000 . — auf
den Namen der Ehefrau , die nach 1945 als
Dolmetscher - Sekretärin bei französischen und
amerikanischen Dienststellen tätig war , zu -
nächst das Anfangskapital beschafft . Dann

wurde Ware eingekauft und

mit vordatierten Schecks und Wechseln
bezahlt .

Innerhalb weniger Monate besaß die Firma
auch nicht weniger als vier Kraftwagen ! Der

famose Diplom - Kaufmann Helmut R. — des -

sen Aufenthalt jetzt übrigens unbekannt ist !
— erklärte dem EFhepaar L. , beim Abschluß

des EVG - Vertrages würde sich das Textil -
Großhandels - Geschäft ungeheuer beleben ,
man müsse rechtzeitig „ groß einsteigen “ —

und so begann die Firma also auch gleich
entsprechend . aufzutreten . Kein Wunder , daß

der „ Textilvertrieb Lira “ von Anfang bis

zum bitteren Ende stets in Zahlungsschwie -
rigkeiten war

Im Mai 1952 hätte Frau Irma eigentlich
ihren Laden wieder schließen können , denn

das Unternehmen war bereits konkursreif .

Aber man kaufte fleißig weiter Waren ein ,
bezahlte wenig oder nur mit vordatierten
Schecks und hatte überhaupt keine Uebersicht
über den Stand der Firma . Geschäftsbücher

die Ehefrau unter -

schrieb blind alle Schecks und Wechsel , die
ihr der Ehemann vorlegte . Der tüchtige
„dritte Mann “ des Unternehmens , jener vor -
bestrafte Helmut , machte als Teilhaber , was
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Deutsche Erstaufführung in Karlsruhe

Das Staatstheater Karlsruhe hat die komi -

sche Oper „ Der Kuß “ von Friedrich Smetana

in der deutschen Bearbeitung von Kurt Ho -

nolka zur deutschen Erstaufführung angenom -
men . Das Werk soll Ende November in der

Inszenierung von Intendant Paul Rose unter

der musikalischen Leitung von Generalmusik -

direktor Otto Matzerath im Großen Haus des

Badischen Staatstheaters Karlsruhe heraus -

kommen .

Karlsruher

Das Wort von der Brettern , die die Welt

bedeuten , ist schon lange revisionsbedürftig .

Das Bild der Welt , wie man sie zu sehen

Wünscht , wird von der breiten Masse nicht
im Theater , sondern auf der EKinoleinwand

gesucht . Abgezählt runde 100 Theater halten

in den 88 westdeutschen Städten mit mehr

als 50 000 Einwohnern ihre Pforten auf , und

die Summe von 76 500 Plätzen harrt dort der

Besucher . Die Zahl der Lichtspieltheater aber

beträgt 1422 mit 725 600 Plätzen . Und die

Verhältnisspanne klafft verdoppelt , wenn man

die Besucherzahlen vergleicht : 285,4 Millionen

jährlich zählten die Kincs zuletzt und 15,1

Millionen die Theater . Bei rund 16 / Millio -

nen Einwohnern in den 88 Städten heißt das ,

daß im Durchschnitt jeder einzelne im Jahr

17 mal ins Kino ging und noch nicht einmal

ins Theater .

Soweit der keineswegs in jedem Einzelfall

Weiterverkaufte .

er Wollte , verscheuerte die Waren hinter dem
Rücken des Ehepaares und steckte das Geld
in die eigene Tasche , bis sein Sündenregister
zu groß wurde und er sich im Juni unter

Hinterlassung beträchtlicher Schulden still
und heimlich nach einer anderen Beschäfti -

gung umsah .
Um die alten Schulden und die fälligen

Wechsel der Firma bezahlen zu können , wur -
den immer neue Waren eingekauft , die man
dann so schnell wie möglich zu Unterpreisen

Aber dadurch wurden die
Außenstände immer größer und das Unter -
nehmen naturgemäß immer unrentabler . Um

überhaupt noch Ware absetzen zu können ,
verkaufte man sogar 25 —60 Prozent unter

dem Einkaufspreis ! Man mußte aber um je -
den Preis verkaufen , um wieder Gelder für

die laufenden Verpflichtungen hereinzube -

kommen . Es war eine Lawine , die immer grö -
ger wurde und eines Tages den ganzen La -

den zerschmetterte .

Als schließlich ein neuer Buchhalter fest -

stellte , daß⸗ß

für rund 75 000 . — DM Wechsel im Umlauf

waren und der Betrieb vollständig verschuldet

wWar, kam im September das Ende .

Daß es überhaupt so lange gut ging , war

teilweise auch die Schuld der Lieferanten ,die
leichtsinnig ihre Ware weggaben , keine Aus -

künfte über die Firma einholten und schließ -

lich auf den ungedeckten und beträchtlich

vordatierten Schecks sitzen blieben . Das Er -

wachen war später umso grausamer , denn

durch ihr Verhalten hatten die Angeklagten
auch wesentlich zum Konkurs ihrer eigenen
Betriebe beigetragen .

Das Urteil gegen die beiden Angeklagten
soll heute verkündet werden .

Vaun Neabieubel .aα ο οενE0 (eluůlldůᷣel.
Ausstellung in der Pädagogischen Arbeitsstelle eröffnet

Gestern nachmittag wurde eine Schulbuch -

ausstellung des Verlages Klett - Stuttgart in

der Pädagogischen Arbeitsstelle Karlsruhe er -
öffnet . Die Leiterin dieses Instituts , Frau Dr .

Maria Peter , erwähnte in ihren Begrü -
Bungsworten u. a. , daß ebenso wie die Schule
ein Spiegelbild des Lebens , das Schulbuch ein

Spiegelbild der Schule sei . In ihm kämen
heute sowohl die enzyklopädischen Kräfte un -
Seres Jahrhunderts , als auch die entgegenge -
setzten Bestrebungen zum Ausdruck .

Der Referent des Verlags , Schulrat a. D.

Heller , führte diese Gedanken weiter aus . Zu -
nächst zeigte er , wie das Schulbuch eine all -

gemeine , öffentliche , ja politische Angelegen -
Beit sei , weil seine Tendenzen mit denen des

Staates in gewissem Einklang stünden . Die

Gestaltung eines Schulbuchs sei heute insofern

problematisch geworden , als ein weitgespann -
ter Bogen von der Lernschule alten Stils zur
modernen Arbeitsschule führe , und die Päda -

gogik von keinem lebendigen Strom einer ge -
meinsamen Bewegung getragen werde . So
reiche das Schulbuch heute vom Merk - und
Realbuch alter Art bis zu seiner völligen Auf -

lösung in Einzelhefte und Nachschlagewerke
als Arbeitsmittel modernster Art .

Gegen das Realienbuch sei zu sagen , daß es
sich nur eines Teils des Lernprozesses bediene .
Der Stoff stünde im Vordergrund und es un -
terscheidet sich in seiner Gesamtauflage kaum
von einem systematischen , wissenschaftlichen
Werk . Dem Schüler wird zugemütet , damit

fertig zu werden , ohne Rücksicht auf einen
inneren Gewinn . Mit einem Schulbuch dieser
Art könne nur totes Wissen vermittelt werden .

Auch die Auflösung des Schulbuchs in ein -
zelne Broschüren lehnte der Referent ab , da
der auf diese Weise gebotene Stoff an der
Oberfläche bleibe . Diese Bücher würden die

Lehrerpersönlichkeit zu ersetzen versuchen ,
ein Unterfangen , das ohnedies scheitern müsse .

Der Klett - Verlag lege dagegen Gewicht auf
ein Schulbuch in dessen Mittelpunkt das Er -
lebnis stehe , und das zur Arbeit anrege . Um
ein Problem zum Erlebnis werden zu lassen ,
muß es den Kindern in einer ihnen verständ -
lichen Sprache packend dargestellt werden .

Die Darstellung verlangt also eine gewisse
Breite , die andererseits durch eine radikale

Auswahl des Stoffes ausgeglichen wird . In

engstem Zusammenhang mit anschaulichen
Bildern stehen kurze Arbeitsanweisungen , die

sich an den Verstand des Schülers wenden und

mit denen er sich den wesentlichen Merkstoff

aneignen kann . So wenden sich diese Schul -
bücher an das ganze Wesen des Kindes , an alle

seine Sinne — nicht nur an das Gedächtnis .
Zum Schluß sprach Schulrat Heller noch von

der persönlichen Beziehung des Kindes zu sei -

nem Schulbuch und von der Freude der Eltern ,
wenn auch sie sich durch ein solches Lehrmit -
tel angesprochen fühlen . In der Bibliothek
der Arbeitsstelle liegen zur Demonstration
dieser Gedanken zum neuen Schulbuch ein -

zelne Exemplare moderner Schulbücher auf .
WA
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Oberschüler besuchten die Siemenswerke
Die Klassen O Ia und O IIb des humanisti -

schen Gymnasiums besuchten mit den Stu -

dienräten Stephan und Dengel am Montag

die Siemenswerke . Studienrat Dr . Stephan

dankte im Namen des Gymnasiums der Lei -

tung von Siemens , die den beiden Ober -

klassen den Besuch ihres Werke ermöglichte .

Die Schüler wurden von den Oberingenieuren

Dr . Pitzsch , Schroeter , Arbogast und Fenschel
drei Stunden lang durch die Räume und Hal -
len des großen Werkes geführt .

Zuerst wurde die Herstellung der Meßge -
räte gezeigt und in Verständlichen Worten

genau erklärt . Dann konnten die Schüler be -

obachten , wie ein Radiogerät entsteht , wie

die einzelnen Teile zusammengesetat werden
und wie schließlich nach eingehender sorg -

fältiger Prüfung das Gerät in den Verkauf

kommt . Nach dieser dreistündigen sachkun -
digen Führung hatten die Schüler den Arbei -

ter an der Maschine , die Arbeiterin am Fließ -
band und den Techniker am Reißbrett und

am Zeichentisch gesehen und gab denen An -

regung , die vielleicht eine derartige Berufs -

richtung später einschlagen Werden .

Wieder „ Badisches Staatstheater “

Der Ministerrat von Baden - Württemberg
nat den ursprünglichen Beschluß , das Ba -
dische Staatstheater und das Württembergi -
sche Staatstheater mit Staatstheater Karls -

ruhe und Staatstheater Stuttgart zu bezeich -
nen , wieder rückgängig gemacht , so daß es

jetzt wieder „ Badisches Staatstheater “ heißen

wird . Staatsrat Dr . Werber , der diesen Antrag
einbrachte , behauptete , die Renderung des

alten Namens der Karlsruher Bühne habe in

Baden „ eine gefühlsmäßige Verstimmung “ be -

wWirkt.
Conradin - Kreutzer - Bund

ehrt Adolf von Grolmann

Heute abend findet um 20 Unr im Saale des

Conradin - Kreutzer - Bundes eine Veranstal -
tung für den Jubilar Dr . Dr . von Grolman
statt mit dem Titel : „ Aus der Werkstatt eines

Literaturhistorikers “ .

Großer Erfolg der Don - Kosaken

in der ausverkaufen Stadthalle feierten ge -

stern abend die Don - Kosaken wieder Trium -

phe . Das Konzert wird heute abend um 20

Uhr wiederholt .

Manuel und Antonio müssen gehen
Ausländer - Aufenthaltsverbote beschäftigen das Verwaltungsgericht

Vor dem Verwaltungsgericht klagte der spa -
nische Staatsangehörige Manuel R. aus Mann -

heim gegen die Stadt Mannheim wegen Auf -

enthaltsverbots . Der Kläger lebt seit 1943 in

Mannbheim und wurde 1947 bis 1952 viermal

wegen Hehlerei , Diebstahls und Sachbeschädi -
gung bestraft . Wegen Trunkenheit und in

diesem Zustand verübter Ausschreitungen
wurde er 1952 mehrmals der Polizei gemeldet .
Im Dezember 1952 verhängte die Stadt Mann -
heim gegen ihn Aufenthaltsverbot in der Bun -

desrepublik Deutschland . Hiergegen erhob er

Beschwerde , die abgewiesen wurde .

Er wandte sich gegen die Verfügung der
Stadt Mannheim und erklärte , seine Strafta -
ten und beanstandete Lebensführung zu be -

reuen . Ursache seiner Verfehlungen sei seine
Trunkenbeit gewesen . Nach einer Entzie -

hungskur werde er sich künftig einwandfrei
führen . Er bat um Einräumung einer Bewäh -

rungsfrist .
Seine Anfechtungsklage wurde vom Ver -

Waltungsgericht als unbegründet abgewiesen ,
da die angefochtene Vertüsuns, æu

deren Er -

sind eifrige Kinobesucher
Jeder Karlsruher geht 18mal pro Jahr ins Kino

verbindliche Bundesdurchschnitt . Die Film -
leidenschaft schlägt von Stadt zu Stadt ver -
schieden hohe Wellen . Die Frankfurter gehen
jährlich 23 mal und die Göttinger sogar 26

mal ins Kino . In Bremen , Braunschweig und
anderen Städten ist die Anziehungskraft der
weißen Wand nicht halb so stark , und man

begnügt sick mit 12 bis 13 Kinobesuchen je
Jahr und Einwohner . Und ebenso unterschied -
lich sieht die gebotene Gelegenheit aus . Die

Lichtspielhäuser in Ulm , Koblenz , Bayreuth ,
Rheinhausen und Gießen haben mehr als 60

Plätze je 1000 Einwohner bereit , den Braun -

schweigern und den Osnabrückern wird im

Gegensatz dazu — wenn man so sagen will —

der Filmkorb bedeutend höher gehängt , für

jeweils 1000 von ihnen sind nur 25 bzw . 27

Plätze verfügbar .

Die 18 Lichtspielhäuser in Karlsruhe bie -

ten Raum für 7900 , das sind 39,5 Plätze je

Filmklub Karlsruhe : „ Tabu “

W. Murnau und Robert Flaherty haben diese

Südseegeschichte im unmittelbaren Anschluß

an die Stummfilmtradition gedreht . Der Ver -

zicht auf das gesprochene Wort distanziert
das filmische Geschehen und macht es einseh -

bar wie ein Märchen , das uns bewegt , an -

rührt und doch zugleich fremd und s0 „ tabu “
ist wie das Gesetz , das diesem Film seinen

dramatischen Atem eingibt . Nur die Musik

beschäftigt unser Ohr , untermalend oft und

oft lautmalerisch sprechend , ohne durch eige -

nen Inhalt den Inhalt der Handlung zu ver -

decken . So erleben wir in dem ersten Kultur -
Spielfilm des Zauberers Flaherty das tragi -

Sche Geschick eines Eingeborenen - Liebespaars .

das sich dem Gesetz des Tabu widersetzt , um

dem persönlichen Gesetz der Liebe zu folgen .
Flaherty hat später in ähnlicher Weise den

Herzschlag der großen , einfachen Natur ge -

staltet , so in „ Männer von Aran “ , „ Nanuk ,

der Eskimo “ und „Louisiana - Legende “. Der

Vergleich mit diesen künstlerisch noch bedeut-
sameren Streifen macht klar , worin sein Stil

sich äußert . Er ist Lyriker der Leinwand , doch

sind seine Gedichte nicht von jener Art , die
sich in einem einzigen Atemzug verschwendet .
Er neigt vielmehr der erzählenden Lyrik zu ,
dem naiven Epos , in dem sich die reinen Stim -

mungen wie Perle an Perle zu einer zart glän -
zenden Kette aneinanderreihen . Das Südsee -
Milieu kommt solcher Intention auf glück -
liche Weise entgegen . Das unschuldige Spiel
der Eingeborenen , die vor der Kamera nur

kortsetzen , was sie alle Tage tun , der Einblick .
in ihre Tänze und alltäglichen Uebungen , all
das gibt dem Regisseur Stoff für seine fil -
misch bewegten Gedichte . Die Handlung bildet

nur den Rahmen , innerhalb dessen sich die
flimmernden Farbtupfen versammeln . So ent -

steht ein märchenhaftes Gemälde spätimpres -

sionistischer Art , das der Hand des Südsee -

malers Gauguin entfallen sein könnte . Neben

Walt Disneys Kulturfarbfilm ist „ Tabu “ eines

der wenigen Beispiele , die die unbegreifliche
Natur in ein für unser Gefühl begreifliches
Filmkunstwerk verwandelt haben . g .

1000 gegenüber dem Durchschnitt von 43,2
der 88 größeren Städte , unter denen Karls -
ruhe damit an 83. Stelle steht . Und wenn die
Zählung im vergangenen Jahr 3 648 300 Kino -
besucher ergab , dann üben die Filmpro -
gramme hier eine überdurchschnittliche An -
ziehungskraft aus : auf jeden Einwohner ka -
men 18 besuchte Vorstellungen gegen 17 im
Bundesdurchschnitt der größeren Städte .

Anderwärts laufen die gleichen Filme , aber
sie sprechen anders an . In Mannheim ist man
offenbar etwas begeisterter davon , dort wa -
ren es fünf Millionen Besucher gleich 19 Vor -
stellungsbesuche je Einwobhner , während man
in Stuttgart dem Kino wesentlich reservierter
gegenübersteht ; eine Besucherzahl von 8, 2
Millicnen ist zwar hoch , aber damit kamen auf

jeden Einwohner doch nur 15 Kinobesuche
im Jahr .

Rentabilitätsziffern lauten anders
Aus der Perspektive der Lichtspieltheater -

besitzer sieht das Bild etwas anders aus .
Hier entscheidet nicht die absolute Besucher -

zahl , sondern die Frage , wie oft der einzelne
Platz im Jahr verkauft wurde . Auch hier
klafften erhebliche Spannen : 583 bezahlte
Eintrittskarten je Platz in Heidelberg , aber

nur 251 in Ulm und in Leverkusen sogar nur
221 bei einem Durchschnitt der 88 Städte von
393. Und um den eben begonnenen Vergleich
zu Ende zu führen : in Karlsruhe wuürde je -
der Platz 530 mal vergeben , in Mannheim 355
mal und in Stuttgart 446 mal .

Wenn man den Kreis etwas weiter zieht ,
dann findet man in den 493 westdeutschen
Orten über 10 000 Einwohner fast 2400 Licht -

spieltheater mit knapp 1,2 Millionen Plätzen

gleich 47,1 je Einwohner . Und dabei zeigt

sich , daß die Großstädter nicht das eifrigste
Kinopublikum stellen . In den Städten zwi -
schen 20 000 und 50 000 Einwohnern erhöht

sich der Besucheranteil bereits fast Sprung -
haft auf 19 Kinobesuche je Kopf , und in den

Kleinstädten wischen 10 000 und 20 000 Ein -
wohnern sind sogar 20 Vorstellungen jährlich
die feste Norm . R. W.

laß die Zuständigkeit des Amts für öffent⸗

liche Ordnung der Stadt Mannheim nach 8 9

der Ausländer - Polizeiverordnung gegeben ist

und die Beschwerdeentscheidung des Regie -

rungspräsidiums Nordbaden sind fehlerfrei .
Nach 8 5 der Ausländerpolizeiverordnung
kann einem Ausländer , der den Voraussetzun -

gen des 1 nicht entspricht , der Aufenthalt

im Bundesgebiet verboten werden . & 1 ver -

langt , daß der Ausländer , dem der Aufenthalt
erlaubt wird , nach seiner Persönlichkeit und

dem Zweck seines Aufenthalts im Bundes -

gebiet die Gewähr dafür bietet , daß er der
ihm gewährten Gastfreundschaft würdig ist .

Diesem Erfordernis hat er nicht entsprochen .
Ebenso klagte der italienische Staatsange -

hörige Antonio B. aus Karlsruhe gegen die

Stadt Karlsruhe wegen des gegen ihn ausge -

sprochenen Aufenthaltsverbotes vor dem Ver -

waltungsgericht . Er hält sich seit 1949 im

Bundesgebiet auf und verdient seinen Le -

bensunterhalt durch Stofthandel im Umher -

ziehen . Sein im Juni 1951 gestellter Antrag

auf neue Aufenthaltserlaubnis wurde vom

Amt für öffentliche Ordnung abgelehnt und

seine Beschwerde zurückgewiesen . Er wurde

durch das Amtsgericht Karlsruhe wegen Be -

truges zu 150 DM Geldstrafe verurteilt , au -

gerdem zu 50 DM Geldstrafe , weil er sich

ohne gültiges Einreisevisum im Bundesge -
biet aufhielt . Mit Rücksicht auf diese aus der

Bestrafung hervorgehende Unzuverlässigkeit
erschien ein weiterer Aufenthalt in der Bun -

desrepublik unerwünscht . Im übrigen Sei das

Gewerbe des Stoffhandels im Umherziehen 80

stark übersetzt , daß nur in jeder Beziehung
einwandfreie ausländische Händler Aufent -

haltserlaubnis erhalten könnten .

Der Vertreter des öffentlichen Interesses

erklärte , die mehrfache Bestrafung des Klä -

gers zeige , daß er keine einwandfreie Per -

sönlichkeit sei und er sich Wiederholt in sitt -

licher wie in geschäftlicher Beziehung nicht

einwandfrei benommen habe .
Auch in diesem Falle gab das Verwaltungs -

gericht der Stadt Karlsruhe recht , und Wies
die Anfechtungsklage ab .

Karlsruher Markthalle

Speisekartoffeln 8 —9 ; Pfifferlinge 180; Rosen -
kohl 35 —50 ; Blumenkohl 30 —40 ; Rotkraut 13 —15 ;
Weißkraut 10 —12 ; Wirsing 13 —15 ; Spinat 20 —25 ;
Buschbohnen grüne ausl . 70; Karotten Bund 19;
Gelberüben 10 —13 ; Rote Rüben 10 —20 ; Weiße
Rüben 10; Butterrüben 15; Kohlrabi 10 —15 ;
Schwarzwurzeln 60 —65 ; Lauch 20 —30 ; Kopfsalat
Stück 15 —35 ; Endiviensalat Stück 8 —15 ; Feld -
salat 80 —100 ; Sellerie Stück 20 —40 ; Meerrettich
100 —120 ; Rettiche 15; Rettiche Bund 15; Radies -
chen Bund 15; Salatgurken Stück 100; Zwiebeln
15 —18 ; Tomaten 90; Tafeläpfel 1. Sorte inl . 35 —
50, ausl . 60 —90 , 2. Sorte inl . 28 —30 , 3. Sorte 25;
Tafelbirnen 1. Sorte inl . 35 —50 ; ausl . 50 —60 , 2.
Sorte inl . 28 —30 , 3. Sorte 25; Quitten 30 —35 ,
Nüsse inl . 75 —85 , ausl . 100 —110 ; Trauben 65 —
100; Bananen 85 —95 ; Orangen 70 —80 ; Zitronen
Stück 18 —20 ; frische Eier , Klasse B, inl . u. ausl .
Stück 27 —28 .

Beerdiounçen in Karlsruhe

Freitag , den 30. Oktober 1953

lauptfrie dhof :
Will wilhelmine , 76 J. , Oberdorfstraße 23

10. 30 Uhr

Göpper Magdalena , 63 J. , Damaschkestr . 26
11. 00 Uhr

Rahner Hugo , 78 J. , Moltkestr . 152 11. 30 Uhr

Cassin Hermann , 61 J. , Hermann - Billing - Str .2
12. 30 Uhr
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Landes - Chronik
Das letzte Feldgrab im Schwarzwald

St . Georgen . Bei Sommerau auf der Nock -
höhe , nahe der vielbefahrenen Bundesstraße
zwischen Triberg und St . Georgen , liegt das
letzte Feldgrab des Schwarzwaldes aus dem
zweiten Weltkrieg . Von zwei Familien , die
in der Nähe wohnen , wird es liebevoll ge -
pflegt , so hat der Volksbund deutscher Kriegs -
gräberfürsorge von einer Umbettung des To -
ten auf einen Soldatenfriedhof abgesehen . In
dem Grab , das ein Birkenkreuz mit darüber -
geéstülptem Stahlhelm ziert , und das nie ohne
Blumenschmuck ist , ruht der am 23. April
1945 gefallene ostpreußische Gärtnerssohn
Heinz Neidhard . Direkte Angehörige hatte er
nicht mehr . Ein damals mit ihm gefallener
Kamerad aus dem badischen Kenzingen , der
gemeinsam mit ihm bestattet worden war ,
wurde inzwischen umgebettet . Das einsame
Feldgrab auf der Schwarzwaldhöhe ist für
Viele Menschen , die ihre Angehörigen in un -
bekannten Soldatengräbern wissen , ein Wall -
fahrtsort geworden .

„ Klassische “ Jugendbücher verdrängen
sentimentale Literatur

Freiburg . Das Landesamt für Volksbüche -
reien in Freiburg hat bei einer Rundfrage in
den südbadischen Volksbüchereien festge -
stellt , daß bei der Jugend die sentimentale
Literatur heute kaum mehr gefragt ist . Sehr
gern gelesen werden dagegen die ' sogenannten
Klassischen Jugendbücher wie „ Lederstrumpf “ ,
„ Onkel Toms Hütte “ und „ Robinson Crusoe “ .
Als erfreulich groß wird das Interesse an
Tierbüchern bezeichnet . Das Landesamt für
Volksbüchereien stellte bei seiner Untersu -
chung aber auch fest , daß die Romanhefte ,
die um zwanzig und dreißig Pfennige zu be -
kommen sind , selbst bei der Landjugend gro -
Ben Anklang gefunden haben und von dieser
ebenso eifrig gelesen werden wie von der
Jugend in den Städten .

24 Menschen im Sommer im Rhein ertrunken

Mainz . Im Bereich der Wasser - und Schiff -
kahrtsdirektion Mainz , der von Mainz bis

Karlsruhe reicht , sind in diesem Sommer 24
Menschen im Rhein ertrunken . Das sind be -
deutend weniger als im Sommer des vorigen
Jahres , als 54 Todesopfer zu beklagen waren .
Die Wasserschutzpolizei führt diesen starken
Rückgang vor allem darauf zurück , daß wegen
des schlechten Wetters weit weniger gebadet
wurde als 1952 . Von den in diesem Sommer
Ertrunkenen war der jüngste sieben Jahre
und der älteste 49 Jahre alt . Die meisten
Verunglückten waren Jugendliche im Alter
von etwa 20 Jahren .

Mit Alkohol

zWIScHhEN MAIx UVD ALpEN

———. ———

Sprengkammern in die Wolfartsweierer Brücke ?
Vor acht Wochen war Baubeginn — Pfeilerfundamente entstehen — Der Schatten der

Vernichtung über dem ersten Spatenstich

Wolfartsweier . Eine gewaltige Menge Sprengstoff , 96 Zentner Donarit , sprengten
im April 1945 , beim Rückzug der deutschen Truppen die Autobahnbrücke bei Wolfartsweier
und legten sie auf den Grund des Wetterbaches . Die Zerstörung war gelungen , doch einen
nennenswerten strategischen Wert hatte sie nicht . Dagegen war wertvolles Volksvermögen
vernichtet worden und die „ Ueberlebenden “ hatten ihre liebe Not . Man verfuhr damals ,
ohne auf den Wert oder Nichtwert einer Sprengung zu achten , nach dem Prinzip der „ ver -
brannten Erde “ . Jetzt baut man die Brücke wieder auf und seit acht Wochen sind die Arbei⸗
ter emsig tätig . Aber kaum war der erste Spatenstich getan , da sprach man in Wolfartsweier
wieder von Sprengkammern , die in die neue Brücke eingebaut werden sollen . Sind es nur
unberechtigte Gerüchte oder treffen sie die Tatsache ? Wird hier tatsächlich eine Brücke

gebaut und gleich wieder auf die Zerstörung vorbereitet ?

Leider ist man auf Grund von vielen
Sprengkammerbeispielen geneigt , diesen Ge -
rüchten Glauben zu schenken . Sprengkam -
mern liegen heute durchaus im Bereich des
Möglichen und Wahrscheinlichen , sie sind
nichts Neues und Sensationelles , und man hat
sich — um mit jenem Lied zu singen : „ Schon
So an sie gewöhnt “ .

Man braucht nicht militärsachverständig zu
sein , um ganz allgemein den militärischen
Wert der Sprengkammern an Brücken und
Straßen zu bezweifeln . Aber hier an der Wol -
fartsweierer Brücke ist der militärische Un -
wert auch für den Laien offensichtlich . Das
wurde vor acht Jahren bewiesen .

Davon ganz abgesehen : Wo liegt der Sinn
eines Wiederaufbaues , wenn man — wie an -
scheinend an der Wolfartsweierer Brücke —
sofort wieder an die Zerstörung denkt ? Man
baut auf und „ zerstört “ gleich wieder und fast
könnte man sagen : man baut auf , um zu zer -
stören . Jedenfalls offenbart sich hier die Tra -
gik des ganzen deutschen Wiederaufbaues .
denn der Schatten der Vernichtung liegt über
ihm noch bevor der erste Spatenstich getan

ist ; er vollzieht sich im Zwielicht von Krieg
und Frieden und man wird bei allem Eifer
nie ganz froh .

Doch wieder zu unserer Autobahnbrücke .
Die Aufräumungsarbeiten sind beendet und
das Fundament eines Pfeilers wird zur Zei
tief in die Bachsohle gegraben .

5

Da die beiden Widerlager noch erhalten ge -
blieben sind , beschränkt sich der Brückenbau

hauptsächlich auf den Aufbau der beiden Pfei -
ler und der Fahrbahnen . Die beiden Pfeiler
werden gewölbt ausgeführt . Damit wird die
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neue Brücke der alten gleichen und sie wird
sich in das landschaftliche Bild harmonisch
einfügen , ja ihm sogar einen eigenen Reiz
Verleihen .

Es ist geplant , neben der neuen Fahrbahn
die alte , provisorisch hergerichtete Fahrbabn ,
über die bisher der Verkehr pulsierte , noch

einige Jahre zu belassen und erst dann zu er -

neuern , wenn sie sich „ rentiert “ hat .

Man glaubt , in einem Jahr die Arbeit voll -
endet zu haben . Dann also wird ein Zustand
der Vergangenheit angehören , der nicht nur
Viel Kritisiert , sondern auch zahlreiche Todes -

opfer gekostet hat . Hart an der abschüssigen
Stelle der vielbefahrenen Autobahn gelegen
War die bisher einbahnig und provisorisch her -
gestellte Brücke ein Verkehrshindernis ersten
Ranges .

Inzwischen haben die Gemeinden Wolfarts -
weier und Grünwettersbach „ Einquartierung “
erhalten . Bauarbeiter wurden untergebracht

und noch mehrere werden folgen , wenn erst
die Arbeiten auf Hochtouren laufen . Und wie
nun die Sache mit den Sprengkammern auch
ausgehen mag , die Bevölkerung verfolgt auf -
merksam das Geschehen an der Baustelle ,
denn ein Brückenbau ist wie schon zu alten
Zeiten auch heute noch ein besonderes Er -
eignis .

Waldensertag in Neureut ?
Wünsche der Neureuter Waldenser — Süd - Pfarrei soll „ Pfarramt Welsch - Neureut “ heißen

Neureut . Der durch die Bildung des Süd -
Weststaates bekannte Prof . Met Ssprach hier
im Kindergarten der Süd - Pfarrei vor 100
Personen über die Urheimat der Waldenser .
Seine Ausführungen unterstrich er mit zahl -
reichen Lichtbildern . In der anschließenden

Aussprache wurde vorgeschlagen , die Süd -

Ueberschwemmungsgejahr ist gebannt
SPp zu den Leistungen der Gemeinde — Kandidaten wurden nominiert

Rinklingen . Die Spp hielt eine gut besuchte Versammlung ab , in der Gemeinderat
Leonhard Blumhofer einen Rückblick auf die Leistung der Gemeindeverwaltung und des

Gemeinderates in den letzten Jahren gab . Das wichtigste Projekt sei die Saalbach - Regu -
lierung , in Verbindung mit der Teilkanalisa tion gewesen , das zwar eine Aufwendung
von 160 000 DM notwendig gemacht , aber dennoch der Gemeinde vielfache Vorteile gebracht
habe : Bannung der ständigen Ueberschwemmungsgefahr , Vorbereitung der Flurbereinigung
und Verschönerung des Ortsbildes .

Weitere bedeutsame Maßnahmen waren die
Verbesserung des Wegenetzes , Schaffung eines
modernen Feuerlöschschuppens , Ersch ' ießung
des Baugeländes „ Brückenfeld “ und „ Juden -
gähßle “ und Bau eines Totenhauses . Trotzdem
könne die Finanzlage der Gemeinde als be -

und Vollgas
Festgelegte Stationen eines berauschten Jünglings : Baumstamm , Krankenhaus , Gerichtssaal

Rastatt . Zwei Monate und zwei Wochen
Gefängnis , 20 DM Geldstrafe und Entziehung
des Führerscheins auf eineinhalb Jahre , das
ist die Quittung , die das Rastatter Amts -
gericht einem Jüngling erteilte , der unter gro -
Bßem Alkoholeinfluß und mit Vollgas nachts
mit seinem Motorrad auf der Kaiserstraße

etliche Zickzackrunden fuhr , einen einschrei -
tenden Polizeibeamten fast über den Haufen
fuhr , aber schließlich doch , denn so eine Fahrt
kann nie gut enden , an einem Baum zer -
schellte . Seine nächste Station war dann das
Krankenhaus und jetzt saß er vor Gericht .

Der Polizeibeamte hatte in jener Nacht eine
große Geduld . Er beobachtete , wie besagter
Nüngling stark beschwingt die Kaiserstraße
als Rennstrecke benutzte und Runde um
Runde drehte . Es war 3 Uhr nachts . Erst bei
der dritten Runde schritt er ein und zeigte das
rote Stopsignal . Nur durch einen herzhaften
Sprung konnte damals der Beamte sein Le -
ben retten , denn der Jüngling , der sich „ Kraft -
fahrer “ schimpft , war direkt auf ihn losge -
pirscht . Wenige Minuten später lag der Mo -
torradfahrer bewußtlos und mit Gehirner -
schütterung unter einem Baum , denn der war
ihm nicht aus dem Wege gegangen . 8

70 Prozent der Schulkinder haben Haltungs -
fehler

Rastatt . In einer kürzlich stattgefundenen
Sitzung des Stadtausschusses für Leibesübun -

gen wurde festgestellt , daſß nach einer schul -
äretlichen Untérsuchung 70 Prozent der Schü -
ler Haltungsfehler aufweisen . Daraus leitet
der Stadtausschuß die besondere Dringlich -
keit des Baues einer oder zwei Turnhallen
hervor . Von gleicher Wichtigkeit ist nach der
Anisicht des Stadtausschusses die Schaffung
einer Sportplatzanlage . Rastatt könne sich
einen derartigen Zustand mangelhafter Sport -
stätten , nachdem es langsam von allen kleinen
Dörfern des Landkreises überflügelt worden
sei , nicht leisten .

30 Jahre Naturfreunde Hörden

Hörden . In Anwesenheit zahlreicher Gäste
aus Nah und Fern konnte die hiesige Gruppe
der Naturfreunde ihr 30jähriges Bestehen fei -
ern . Ein buntes und musikalisches Programm
wurde abgewickelt und zahlreiche Ehrungen
vorgenommen .

Glück im Unglück 5
Oberstrot . Auf dem abschüssigen Gelände

des Schloßberges kippte dieser Tage ein Last -
wagen um . Der Fahrzeugführer kam unter
den Wagen zu liegen , konnte aber trotzdem
unverletzt geborgen werden . Glücklicher -
Weise hatte ein Baum eine Schußfahrt des ge -

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstene
Karlsruhe , Waldstraße 28, Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker ,
Land : Fritz Pfrommer . Sport : Helmut Zeschel . An-
zeigen : Theo Zwecker . Techn . Herstellung : Karls -
ruher Verlagsdruckeref in Verbindung mit der

Druckerei und Verlagsgesellschaft in
6 Mannheim . Mitglied der Pressege -

Ischaft Mannheim — Karlsrunhe —
Stuttgart — Heilbronn .

kippten Wagens verhindert und so den Fah -
rer vor dem Tod bewahrt .

Internationale Aerztetagung in Ettlingen
Ettlingen . Im Mittelpunkt einer internatio -

nalen Aerztetagung , die vom 31. Oktober bis
2. November in Ettlingen bei Karlsruhe statt -
findet , steht die Augendiagnostik . Insbeson -
dere das von dem Karlsruher Oberarzt Dr .
Franz Vida und dem Augendiagnostiker Josef
Deck aus Mörsch herausgegebene Buch „ Kli -
nische Prüfung der Organ - und Krankheits -
zeichen in der Iris “ soll zur Diskussion stehen .

Der Publikation ging auf Anregung des Lei -
ters der ersten Medizinischen Klinik der Städt .
Krankenanstalten in Karlsruhe , Dr . Vollhard ,
die erstmalige klinische Prüfung der soge -
nannten Augendiagnostik voraus , die sich über
zwei Jahre erstreckte , An der Tagung werden
über 100 Mediziner aus der Bundesrepublik ,
Berlin , Holland und der Schweiz teilnehmen .

Kehler Hafenarbeiter setzten Lohnerhöhung
durch

Kehl . Im Einvernehmen mit der Lohnkom -
mission der Hafenarbeiter haben die Kehler
Hafenbetriebe am Mittwoch den Vorschlag
des staatlichen Schlichters angenommen , die
Stundenlöhne um 5 Pfennige zu erhöhen . Mit
dieser Annahme werden zugleich die Arbeits -
bedingungen des nordbadischen Manteltarifs
als verbindlich anerkannt . Der Schlichtungs -
vorschlag ist auch von der Geverkschaft als
befriedigende Lösung des Lohnstreites be -
zeichnet worden . Die Hafenarbeiter haben
daraufhin den Streikbeschluß zurückgezo -
gen , und der Arbeitsfriede ist wieder herge -
stellt .

friedigend angesehen werden , obwohl auch
die Steuerhebesätze relativ niedrig gehalten
werden konnten . Schließlich skizzierte der
Referent die vordringlichen Arbeiten der näch -
sten Zeit . Gemeinderat Albert Boch wünschte
küinftig ein regeres Interesse der Bevölkerung
an der Arbeit auf dem Rathause . Vor allem
sei es zu bedauern , daß die öffentlichen Ge -

meinderatssitzungen so schwach besucht wür -
den . Die Gründung eines Bürgerausschusses
Wurde ins Auge gefaßt . Als Kandidaten für
die Gemeinderatswahl wurden seitens der SPD
nominiert : Blechner Gotthilf Böckle , Gastwirt

Robert Büchler , Landwirt Albert Böckle und

kaufm . Angestellter Herbert Manshaupt .

Zwei Streckenarbeiter verunglückten

Graben . Zwei Streckenarbeiter der Firma

Wagenhan , Wiesental , wurden am Dienstag
auf der Bahnstrecke Karlsruhe — Neudorf ,
kurz vor Neudorf , von einem Triebwagen
überfahren und schwer verletzt . Sie waren
auf das Signal hin statt in das freie in das vom

Triebwagen befahrene Gleis gesprungen . Einer

verlor bei dem Unfall seinen Arm .

Pfarrei künftig in „ Pfarramt Welsch - Neureut “
umzubenennen . Gleichzeitig wünschte man , im
Zuge der Bebauung des Geländes südlich des
Bärenweges eine Straße „ Waldenserstraße “
zu benennen .
bilden und jährlich einen „ Waldensertag “ ab -
zuhalten . An diesem Waldensertag soll das
alte Brauchtum lebendig werden und die alten
Trachten zur Geltung kommen .

Der Bezirkslehrerverband Karlsruhe - Land
hielt dieser Tage hier einen Familiennachmit -
tag ab . Hierbei sprach Rektor Guckau u. a.
über die örtlichen Schulprobleme und kenn -
zeichnete die Dringlichkeit des Schulhausneu -
baues , zu dem noch 80 000 DM fehlen .

27 Millionen DM Reinvermögen
Baden - Baden . Nach dem letzten RM- Rech -

nungsabschluß betrug das Rohvermögen der
Stadt r1d. 41 Millionen RM, das. Reinvermögen
Td. 36 Millionen RM. Die Währungsreform und
der Untergang sämtlicher Altgeldguthaben
verminderte das Rohvermögen auf 1d. 27 Mil -
lionen DM , das Reinvermögen auf vd . 24,8
Mill . DM. Nach den letzten Rechnungsab -
schlüssen ( Stadt 31. 3. 52, Stadtwerke 31. 12.
51) beläuft sich das Rohvermögen auf 1d. 38,4
Mill . DM ,ͤ das Reinvermögen auf rd . 27,1 Mill .
DM. In den Rechnungsjahren 1948 —51 hat sich
Somit das Rohvermögen um 11. 4 Mill . DM, das
Reinvermögen um 2,3 Mill . DM erhöht .

Wenn auch noch kein Abschluß für 1952 vor -
liegt , so kann doch schon jetzt gesagt Werden ,
daß diese Entwicklung auch im Rechnungs -
jahre 1952 fortgesetzt worden ist .

Praktische Kulturpolitik der SpPD
Baden - Baden . Einer Anregung des Deut -

schen Städtetages folgend , hat sich die Stadt -
verwaltung zum Ankauf einiger Werke aus
der gegenwärtigen Ausstellung ‚Bildende
Hände “ entschlossen . Bei der Bewilligung der
Mittel hierfür in Höhe von 1050 DM führte
eine Anregung der Stadträtin Haebler dazu .
daß diese Summe auf 2000 DM erhöht und eine
Ankaufskommission gebildet wurde , die aus
den Stadtratsmitgliedern v. Glasenapp , Haeb -
ler und Dr . Braun besteht .

Gruppensingen in Untergrombach
Vereinsvorstände und Dirigenten tagten — Gr uppensingen eine Leistungsschau

Bruchsal . In einer am Sonntag stattgefundenen Tagung der Vereinsvorstände und
Dirigenten der Gruppe Süd des Sängerkreises Bruchsal wurde beschlossen , das Gruppen -
singen 1954 an Pfingsten in Verbindung mit dem 90jährigen Stiftungsfest des Männergesang -
vereins Untergrombach in Untergrombach abzuhalten . Dieses Gruppensingen werde gleich -
zeitig als Wertungssingen abgehalten . Es soll in das musikalische Schaffen der Vereine
einen Einblick geben und eine Leistungsschau sein .

Einem RBericht des Kreisvorsitzenden Pieloth

zufolge findet zwischen Fastnacht und Ostern
der erwartete Vizedirigentenlehrgang statt ,
während die nächste Hauptversammlung des

Sängerkreises Bruchsal auf 7. Februar 1954
anberaumt wurde .

Mängel an den Wasserentnahmestellen

Untergrombach . Die hbiesige Freiwillige
Feuerwehr führte dieser Tage eine Nacht -
übung durch . Der Farrenstall wurde als Brand -

Flugplatz -Flurbereinigung wird begonnen
646 landwirtschaftliche Betriebe durch Flugplatzbau geschädigt — Großzügige Umlegung

Lahr . Eine Arbeitsgemeinschaft für Grün -
landbewirtschaftung und Futtermittelbau be -
suchte den Landkreis Lahr und besichtigte
den Flugplatz sowie die Ringsheimer Be -
regnungsanlage . In verschiedenen Referaten
Wwurden die Teilnehmer mit der Struktur und
den Problemen des Landkreises Lahr bekannt -
gemacht . Die Arbeitsgemeinschaft berührt
mehrere südbadische Gebiete und folgt einer
Einladung des südbadischen Regierungspräsi -
diums .

Bei der Besichtigung des Flugplatzes teilte
Landwirtschaftsrat Fischer mit , daß in
allernächster Zeit mit der Flurbereinigung der
dem Flugplatz angrenzenden Gebiete begon -
nen werde . Mit dieser Flurbereinigung sei
beabsichtigt , die durch den Flugplatz zer -
schnittenen Grundstücke , Straßen und Feld
wege in eine wirtschaftliche Form zu bringer
Man plane eine großzügige Zusammenlegun
der betreffenden Grundstücke .

Durch den Bau des Flugplatzes , so sagt
Landwirtschaftsrat Fischer , seien 450 Hekta
land - und forstwirtschaftlich genutztes und
teilweise sehr wertvolles Gelände zum Opfer
gefallen , wodurch 646 Betriebe betroffen wor -
den seien . Für 252 Betriebe müsse man Er -

„

satzland schaffen , wolle men deren Existenz
sichern .

Landwirtschaftsrat Pflaum erläuterte die
landwirtschaftlichen Verhältnisse im Land -
kreis Lahr . Danach sind 40,5 Prozent der
Einwohner in der Landwirtschaft beschäftigt .
Die Größenverhältnisse der landwirtschaft -
lichen Betriebe schwanke zwischen 0,5 bis 50
Hektar , durchschnittlich seien aber die Be -
triebe 6 Hektar groß .

Die landwirtschaftlich genutzte Fläche be -
trage von der gesamten Wirtschaftsfläche des
Kreises 53 Prozent . Es folge der Wald mit
37 Prozent . Innerhalb der landwirtschaftlich
genutzten Fläche dominiere das Ackerland mit
56 Prozent . 36 Prozent würden die Wiesen
umfassen , während sich der Rest auf ge -
schlossene Obstanlagen ( 0,9 Prozent ) , Garten -
land ( 2,4 Prozent ) , Weiden ( 2,5 Prozent ) und
Reben (1,1 Prozent ) verteile .

In Ringsheim wurden die Teilnehmer mit
ler Beregnungsgemeinschaftsanlage und den
lokalen Verhältnissen bekannt gemacht , Hier
unterrichtete ebenfalls Landwirtschaftsrat
Pflaum . Die 14 Hektar umfassende Bereg -
nungsanlage sei die größte dieser Art in der
Rheinebene .

objekt angenommen und die Wehrmänner ,
rasch herbeigeeilt , zeigten ihr Können . Die
Uebung bewies den hohen Stand der Ausbil -
dung und die schlagkräftige Einsatzbereitschaft
der Wehr . Dagegen mußten Mängel an den
Wasserentnahmestellen vermerkt werden .

Neudorf . In einer gutbesuchten Wählerver -
sammlung stellte der hiesige SPpD - Ortsverein
seine Kandidaten zur kommenden Gemeinde -
ratswahl vor . Es sind dies : Wilhelm Lamm ,
Bahnarbeiter ; Josef Heil , Rangiermeister ; Karl
EKistner , Bahnarbeiter ; Julius Haag , Fabrik -
arbeiter ; Karl Schwörer , Gipser ; Karl Her -
20g III , Bahnarbeiter . Kandidaten für die
Kreistagswahl sind : Alfons Notheis , Weichen -
Wärter a. D. und Wilhelm Lamm , Bahnarbei -
ter . In dieser Versammlung wurde Aufschluß
gegeben über das Wahlverfahren . Außerdem
sprach Paul Ackermann über die zurücklie -
gende Bundestagswahl .

Gut davon gekommen
Offenburg . Vor dem hiesigen Schöffengericht

stand am Mittwoch ein junger Mann aus Er -
lach bei Oberkirch . Er war der fahrlässigen
Tötung beschuldigt . Als er im Juni mit einem
Verwandten auf dem Sozius in einen Feld -
Weg fuhr , ereignete sich ein Unfall , dessen

Ursache ihm zum Teil zur Last gelegt wurde .
Hierbei verlor sein Verwandter das Leben .
Das Gericht billigte dem seither unbescholte -
nen Mann mildernde Umstände zu . Das Ur -
teil lautete auf zwei Monate Gefängnis mit
Aussetzung und Führerscheinentzug auf eine
gewisse Zeit . Die Aussetzung der Strafe be -
dingt eine Zahlung von 500 Mark an die Ge -
fangenenhilfe .

Iflezheim . Wie der Bürgermeister auf einer
Bürgerversammlung am vergangenen Sams -
tag mitteilte , erfordert der Bau der Wasser -
leitung sowie der des Pumpwerkes etwa
500 000 DM. An Zukunftsaufgaben nannte er
den Bau einer Kanalisation .

einen Waldenserausschuß zu

—



SLlIck IN oiE WELT

Als Rabenmutter verdãditigt
Die Wiedervetheiratete Frau braucht keinen Votmond meht föt ihre Kinder

In einer reizvollen Damengesell -
schaft wurden kürzlich die „ Mode -
schöpfungen des Rechts “ behandelt .
Dabei klagte eine besonders glück -
lich wiederverheiratete Mutter dar -
über , daß ein „ ekelhafter Lustgreis “
ihr sonniges Familienleben geradezu
grotesk störe .

„ Dieser aufdringliche Störenfried ist
der einfach beleidigende & 1697 des

bürgerlichen Gesetzbuchs , der jeder
Mutter die elterliche Gewalt raubt ,
wenn sie eine neue Ehe eingeht “ ,
erklärte sie und fuhr fort : „ Da hab
ich einen Vormund für meine schon

halbwüchsigen Kinder bekommen , ob -

Kuriose Theuterhrüvche
Bei einem irischen Antiquar

wurde ein alter Theaterzettel aus

dem Jahre 1793 entdeckt , der sich

auf das Königliche Theater in Kil -

kenny bezieht . Man mag seine

Kuriosität belächeln , es stellt doch

ein Kulturdokument mit wertvollen
Aufschlüssen dar . In dem Text

heißt es u. à. wörtlich :

„ Hamlet wird durch Flerrn

Kearns dargestellt , der in den Pau -

sen mehrere Soli auf dem Dudel -

sack spielen wird . Die Rollen des

Königs und der Königin wurden

auf Verlangen von Reverend

O' Callagan gestrichen , da sie für

die szenische Darstellung zu un -

moralisch sind . Die Mitwirkenden
werden römische Kostüme tragen .

Wegen der Eintrittskarten wende

man sich äàn Herrn Kearns . Eolgt
Straßen - und Hausangabe . ) Als Be -

zahlung werden unter Umständen

Kerzen , Butter , Käse , Seife , Zigar -
ren , Schnupftabak usw . angenom -
men . Die Zuschauer in den Logen
wWerden nur eingelassen , Wenn sie

Strümpfe und Schuhe tragen . “

Hoß- Postkarten statk gefragt
Ein Riesengeschäft sind in den USA

sogenannte „ Haßpostkarten “ ( Hate

cards ) geworden . Besonderen Erfolg
hat eine drastische Zeichnung , unter
der die Worte „ Drop Dead “ stehen :

„ Krepiere baldl “ ſhr Umsatz geht be -

reits in die Millionen Stück .

wohl ich nur für meine Kinder lebe
und auch mein zweiter Mann ein
mustergültiger Stiefvater ist , der
meine Kinder in Liebe hüllt , so daß
sie ihn fast abgöttisch verehren .
Wenn sich nun der Vormund auch
sehr taktvoll benimmt , so empfinden
wir Eltern — übrigens die Kinder
nicht weniger — diesen Zwang als
erniedrigend . Wir kommen uns wie
Rabeneltern vor , denen man nicht
über den Weg trauen kann , so daß
man uns einen Aufpasser beigeben
mußte , der wie ein Gespenst im
Haus wirkt .

Es mag ja vorkommen , daß Stief -
väter schlecht sind und die leibliche
Mutter dazu verleiten , die Kinder zau
benachteiligen . Das kann dock aber
nicht verallgemeinert und auf jeden
Menschen zwangsläufig angewendet
werden . Für einen Mann , der wieder -
heiratet , gibt es solche Bestimmung
aber nicht . Das ist besonders unge -
recht , weil gerade verliebte Männer
ihre leiblichen Kinder auf Kosten der
neuen „ Herzenskönigin “ oft genug
zurücksetzen . “

Diese Argumente sind inzwischen
von allen Gerichten anerkannt und
in dem markanten Urteilssatz be⸗
stätigt worden : „ Eine Gefährdung des
Kindes durch einen Stiefvater ist nach

der Erfahrung des Lebens sogar weni -
ger häufig als seine Benadhiteiligung
durch eine Stiefmutter . “

*

Deshalb haben die Gerichte diesen
„ Ehrabschneider 8 1697 “ auf Grund
des Gleichberechtigungsartikels außer
Kraft gesetzt und festgestellt , daß
seit dem 1. April 1953 die wieder -
verheiratete Frau die elterliche Ge-

über ihre Kinder zurückerhalten
at .
Nach der Grundsatzentscheidung

des Oberlandesgerichts Hamm vom
6. Juli 1953 ist es heute ganz ein -
hellige Meinung , daß der & 1697 BGB
am 1. April 1953 ersatzlos außer
Kraft getreten ist . Dort sind auch alle
anderen Entscheidungen dieser Art
zitiert , so die der Landgerichte Verden ,
Hamburg , Braunschweig und der
Oberlandesgerichte Hamm und Düs -
seldorf, . Darüber hinaus sehen die
Gesetzentwürfe aller Parteien die
gleiche Regelung im neuen Familien -
recht vor . Praktisch wird dafür die
gleiche Begründung gegeben , die der
alte Reichstag schon 1896 fand , daß
nämlich dieser Räuber - Paragraph wie
eine Strafe für die Wiederverhei -
tatung der Frau erscheinen muß .

Natürlich können sich Mann wie
Frau freiwillig einen Beistand für die
Kinder bestellen lassen , wenn sie das
àus irgendwelchen Gründen haben
möchten . Wenn Eltern ihre Kinder
oder Stiefkinder benachteiligen , dann
kann und wird das Vormundschafts -
geticht auch so eingreifen und Ord -
nung schaffen . Dr . Mielke

Der achmungelnde Globus
Ein Jahr lang bewahrte der Spanier

Calixto Garcid ein Stück kalb -
vVerbrannten Papiers in einer Käse -
schackte ! auf , die er ständig bei sich
trug . 1952 hatte er versehentlich sein
Lotterielos in Brand gesetzt , das
spüter eine Million Pesetas gewann .
Die mikroskopische Untersuckung , auſ
der Calixto bestand , bestätigtée die
Echtheit und sicherte die Million in
der Kdseschachtel .

*

In Carisbad [ ( Neu Mexiko ) vertagte
Richter C. Roy Anderson das Schel -

dungsverfahren von Chatles und
Dale Wright , als sich die Scheidungs -

Shelata Nazall lebt chon 150 Jalle
Jeder kennt in dem Dorf den greisen

Schehata Ragab , er ist bestimmt der
älteste Mann des Landes , vielleicht
der Welt ; man weiß es längst , und

wenn der zähe Herr nicht jetzt plötz -
lich Hleiratsgelüste — ja : Fleirats -

gelüstel — bekommen hätte , würde

man ihn ohne Aufsehen 150 Jahre er -

reichen lassen , wie er es tätsächlich

anstrebt . Heute hat Schehata Ragab
„erst “ 130 auf dem Buckel .

Der Mann ist nicht uninteressant ,

wWeniger weil er ein neues Frauchen

sucht , das mindestens hundert Jahre

jünger sein soll als er , sondern weil er
50 allerhund aus der Vergangenheit
erzählen kann . Was für die anderen

Menschen schon längst Geschichte ist ,
hat er in etlichen Teilen selbst erlebt .

Schehata kennt noch persönlich den

Stammvater des letzten ägyptischen

Königshauses , Mehemed Ali , der das

Land von der Mameluckenherrschaft
befreite und 1849 starb . Eine ganze
Dynastie also hat der Aegypter über⸗

lebt , da er auch den Sturz Faruks ,
wenn gleich aus dörflicher Entferung ,
säh .

Der Alte hat einst selbst einmal am
Suezzkanal mitgebaut , das war in den

sechziger Jahren des vorigen Jahr -

hunderts . „ Lesseps , der Chefingenieur ,

Entgegen aller Trudition

bleiben , während sie die Post in die überall an den Straßen

wär bei allen sehr beliebt “ , erzählt

Ragab . „ Er gab uns zwei Piaster pro
Tag , was viel Geld bedeutete . Aber
die Arbeitl Es war die Höllel Kohor -
tenweise starben sie àn der großen
Typhusseuche , man scharrte sie an Ort
und Stelle ein , ohne die Leichen zu

waschen , obwohl das als eine furcht -

bare Sünde galt . “
Mit verfinstertem Gesicht erzählt der

Greis auch von den grausamen Ueber -

griffen der Paschas . Sie nahmen sich

s0 lange das Land mit Gewalt , bis sie
reich Waren . Schehata entkam dem

Sklavendasein , indem er mit seiner
Frau in die Einsamkeit der Wüste floh
und dort bei den Beduinen lebte .

Das Erstaunlichste an dem Mann ist

Wohl , daß er in vollem Ernst sein un -

glaublich langes Leben auf nichts
anderes zurückführt als auf einen

Schlangenbiß . Es war vor rund 90 Jah -

ren beim Bau des Suez . Eine Sand -

viper hatte ihn gebissen , und die

Freunde , die ihn umstanden , waren

geteilter Meinung : Die einen schüttel -
ten die Kköpfe und gaben ihn auf , die
anderen sagten , wenn er das Gift über -

stehe , werde er 150 Jahre alt werden .

Nun , Schehata Ragab hat die Gefahr

überstanden , und jetzt redinet er fest
auf die 150 Jahre , die man ihm damals

prophezeit hat

werden in den USA neuerdings Jeeps mit Rechts -

steuerung gebaut , aber nut für Briefträger . So können sie am Steuer sitzen -
stehenden

Kdsten der Hduser werfen . Bequemer geht ' s nimmer

Nãächte

lustigen niekt über den Wert ihres
gemeinsamen Besitzes einigen konn -

den , bestehend aus zwei Kobras ,
2wei Bod Constrictors , einer Andcon -
da , zwei , Adlern , einem Falken , einer
Bule , fünt Eseln , zwel Schimpansen ,
vVier Löwen , zwei Luchsen , zwei
Waschbäten , einem Coyoten , einem
Stachelschwein , einer Reihe von
Klapperschlangen und einem Stink -
tier . 5

*
Mehrere Doppelzenitner Hautereme

wurden von der Wiener polizei be -
schldgnahmt . Der Hersteller vertrieb
sie als Sternbildereme . Fùr jedes
Tierzeichen gab es eine Spezial -
packung : Die Jungfraugeborenen
katten ihte Jungfhrreltte , dié “

Widder ikte Widdercreme , die
Schützen Schützencreme usw . Der
Inhalt war überall der gleiche , nur
das Etikeit lautetèe jedesmaſ andets .

*

„Falls Sie wegen Ihrer Scheidunꝗ
Vor Gericht erscheinen müssen , ziehen
Sie ein schwarzes Kleid an und ver -
zichten auf jedes Make up mit Aus -
nahmée blauer Schatten unter den
Augen , welche schlaflose durchweinte

beweisen . Führen Sie lhe
Taschentuck an die Augen , als wollten
Sie Tränen trocknen , vermeiden Sie
es aber , dabei eine 100 - Dollar - Note
mit aus der Handtasche zu zienen .
Die Richter werden bei solchem Auf -
treten den besten Eindruck ge -
Winnen ! “ Diesen Brief erhielt die von
ihrem Mann getrennt lebende Mrs .
Winthrop Rockefeller .

Nickt sterben wollte diese Möwe , die von einem verirtten Pleil eines Bogen -
schützen getroffen wurde . Trotz des Pfeiles , der iht die Brust durchbohrt

hatte , sucht sie an der küste des Onodaga - Sees im Staate New Vork ( USA
ihre Nahrung .

Der letzte Mohikaner duf Brautschau
Ein rühmreicher

„ Junger Mann aus guter Fumilie
möckte zwecks Heirat ein junges
Mädchen kennenlernen , das von
reiner mohikunischer Rasse ist . “

Dieses Inserat erschien in einer
amerikanischen Zeitung . Natürlich er -

regte der Text einiges Aufsehen .
Harold Tanta Quidjeon heißt der
indianische Jüngling , der die Anzeige

aufgegeben hat , Der rothäutige Hei -

rätskandidat lebt in Norwich im

Stäate Conneticut . Sein Vater ist

Unteroffizier der Küstenwache , seine

Schwester ein gelehrtes Mädchen , das

an der Pennsylvania - Universität stu -

diert und mehrere Bücher heraus -

gegeben hat , die sich mit ethnogra -
phischen Studien der alten Sitten der

Rothäute befassen .

Quidjeon hatte sich damit abgefun -
den , daß seine gelehrte Schwester

Einen Irländer heirstete . NunShber ist ,
der älte indienische Geist Uber ihn
gekommen und er Winl , öbglelek “ef.
niemals seine
lebenden Rassegenossen gesehen hat ,
den stamm der Mohikaner , dessen
letzter männlicher Nachkomme er ist ,
vor dem Aussterben bewahren und

neu aufbauen . Auf Grund genealogi -
scher Nachforschungen steht fest , daß
die Familie unmittelbar von den
heldenhaften Häuptlingen des Mohi -
kanerstammes abstammt .

Noch hängen in dem modernen
Haus die alten Kleidungsstücke und

der Federschmuck deér tapferen Häupt -
linge , die nach einem erlebnisreichen
Dàsein längst die Erde deckt .

„ Du bist der letzte männliche Erbe
unserer Familie “ , hat der Vater oft
zu Quidjeon gesagt . Vielleicht waren
es diese Worte und das Studium der

König der TJaschendiebe „ schreibt “ seine Memoiten

Der genidle Trick mit der Ohnmacht
Seine „ Kollegen “ nennen ihn schlicht

„ Monsieur Bijou “ , denn sie wissen
selbst nicht , ob Francois Chimarraud
sein wirklicher Name ist . Als er fest⸗

genommen wurde , fand die Polizei
zehn behördliche Ausweise bei ihm .
Alle waren auf einen anderen Namen

ausgestellt . Der Polizei blieb nur die
eine Wahl , dem Verhafteten zu glau -
hen , daß er tatsächlich besagter Fran -
oois Chimarraud sei und 30 Jahre
zähle . Im Grunde war es den Behör -
den auch gleichgültig , wie der Mann
hieß , den sie als „ König der Taàschen -
diebe “ seit zehn Jahren gesucht
hätten .

Doch auch im Gefängnis konnten
Francois Chimarrauds Finger keine
Ruhe finden . Täglich gab er seinen
Zellenkollegen Kostproben seines
Könnens . Als er jedoch einmal be -

gann , seine Kunststücke auch auf die
Wärter auszudehnen und ihnen unbe -
merkt Uhren , Brieftaschen und sogaàr
Zellenschlüssel aàus den Taschen holte ,
um dann noch lächelnd zu erklären ,
er tue dies nur , um für „ spätere
Zeiten “ in Form zu bleiben , da wurde
„ Monsieur Bijou “ in eine Einzelzelle
qesteckt .

Da saß er nun und wußte mit seiner
Fingerfertigkeit nichts Rechtes — bes -
ser gesaàgt : nichts Unrechtes — mehr
anzufangen , weil er schlecht seine
eigene Brieftasche verschwinden las -
sen konnte . In dieser Zeit der töd -
lichen Langeweile kam Francois aàuf
die Idee , Seine Memoiren zu schreiben .

Was Francois Chimarraud nun

Mãädchen

schwarz auf weiß niederlegte , wal
selbst für den an vieles gewöhnten
Gefängnisdirektor eine Sensation . Ein

paar Fälle genügen als Beweis , für
das einmalige Talent von Monsieur

Bijou auf seinem „ Arbeitsgebiet “ .

Als Dame verkleidet spazierte er
mit einem Hündchen an der Leine in
den Villenvierteln der französischen
Groß - und Badestädte . Immer wenn
àdus einem dieser prunkhaften Häuser
ein Mann herauseilte , fiel die „ ‚Dame “
in Ohnmacht . Sofort sprang der Kava -
lier herbei und hob „sie “ wieder auf .
Dieser Moment der Hilfsbereitschaft

genügte immer , die Brieftasche des
Kavaliers den Besitzer wechseln zu
lassen .
Ein zweiter Trick bestand darin , daß

Francois Chimarraud , wiederum als
„ Dame “ verkleidet , auf dem Pariser
Bahnhof wartend herumstand , Entstieg
einem Zug ein provinzmäßig aus -
sehender Mann , so sprang ihm das

entgegen , warf ihm die
Arme um den Hals und rief : „ Endlich
bist du da , Onkel ! “ Da der Onkel an -
schließend sofort einen Kuß aufge -
drückt bekam , blieb er meist zunächst
einmal stumm stehen . Wenn er dann

28gernd bemerkte , daß es sich Wohl
um einen Irrtum handeln müsse , sah
dies die „ Nichte “ natürlich auch sofort
ein und entschuldigte sich . Die Brief -
tasche des „ Onkels “ war allerdinꝗs
nicht mehr an ihrem ursprünglichen
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Francois Chimarraud trat auch als
Herr auf . Bei Gesellschaften hatte er

in den Résérväten -

Indionerstamm soll nicht ausstetben

Familiengeschichte , die die plötzliche
Waendlung im Leben des bisbher 80
modernen jungen Mannes herbei⸗
führte . Er legte seine modernen Klei -
der ab und zog die Gewänder der
alten Mohikaner - Häuptlinge an , setzte
sich ihren Federschmuck aufs Haupt
und baute sich im Garten des väter -
lichen Hauses eine richtige Indianer -

hütte , in der er schlief .

Stundenlang verharrte er vor den
Gräbern des Indianerfriedhofs in der
Sächem - Street in Norwich , als wolle
er mit seinen Ahnen Zwiesprache

halten . Er strengte sogar gegen die

Stadtgemeinde vor dem Tribunal des
Staates Connecticut einen Prozeß an ,
weil er in der Vernachlässigung der
Gräber einer Verletzung der „heili -

gen Rechte des indianischen Volkes “
erblickte .

Nun sucht er eine Frau mohikani -

Scher Herkunft , um Seinen , ruhmrei -

chen Stämm neu aufzubauen . Viel -

leicht gibt es wirklich in den USA noch

irgendwo eine reinrassige Mohikane -

rin , die ein heldenhaftes Geschlecht
vor dem Ausstetben bewahrt . »⸗te

Jerusclem in Florido

Bei Jacksonville ( Florida ) will eine

zu diesem Zweck gegründets Gesell -
schàft die heiligen Stätten Jerusalems
nachbauen lassen . Alles soll genau s0
werden , wie es zur Zeit Christi àus -

gesehen hat . Als einziger Anachronis -
mus wird ein modernes Amphitheater
mit 5000 Flätzen errichtet , in dem

Dramatisierungen aàus der Bibel auf -

geführt werden sollen . Bis jetzt stehen
kür das typisch àmerikanische Unter -
nehmen 8. 4 Millionen DM zur Ver -

kügung .

es dann auf die Schmuckstücke der
krauen abgesehen . Während er in
bunten und schmeichelnden Worten
seine Komplimente anbrachte , ließen
seine Hände Broschen und aàndere
Schmuckstücke verschwinden . Wenn
das Fehlen bemerkt wurde , haäalf er
nicht nur beim Suchen , er schlug àuch
als erster eine Leibesvisitation vor . Er
brauchte keine Sorge zu haben , denn
die Schmuckstücke hatte er längst àn
den Außenseiten der Gardinen be -

festigt . Es war dann später , wenn er
das Haàus verließ , nicht schwer , die
Beute vorher in seinen Taschen ver -
schwinden zu lassen .

De Francois Chimarraud mit dem

Schreiben seiner Memoiren noch lange
nicht am Ende ist , erwarten die fran -
zösischen Justizbeamten noch manche
weitere Ueberraschung , die sie sich

gut merken wollen . EWA .

Schnalzen ist kein Berof

Der amerikanische Pferdetrainer
Baker aus Denver kànn nicht mehr mit
der Zunge schnalzen , und das be -
deutet für ihn fast Arbeitsunfähigkeit .
Er trägt nämlich seit kurzem ein
künstliches Gebiß , dessen Konstruk⸗ -
tion das Schnalzen nicht mitmachht .
Darob Klage gegen den Zahnarzt

wegen Berufsbehinderung , denn Baker
braucht die knaällzischenden Laute

dringend bei seiner Arbeit . Aber der
Richter wies den Pferdemann ab . Er
solle sich etwas anderes ausdenken ,
womit er sich den Tieren verständlich
macht .
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Die Tatsache , daß die Spareinlagen bei den deutschen Spar -
kassen seit der Währungsreform von rund 2,1 Milliarden DM
auf rund 6 Milliarden DM gestiegen sind , darf nicht darüber
hinwegtäuschen , daß die Partei der - Nichtsparer auch heute
noch ein Uebergewicht hat . Läßt man die kleinen Konten mit
Guthaben unter 20 DM, die heute etwa die Hälfte aller

WELTSPRRTRG 30 . 0KTORBE

Sparkonten bei den deutschen Sparkassen ausmachen , auher

Betracht , s0 zeigt sich , daß im groben Durchschnitt erst jeder
sechste Deutsche ein wirklich aktiver Sparer bei einer Spar -
kKaàasse ist .

Wie setzt sich der Kreis der Nichtsparer nun zusammen ?

Da gibt es die eine Gruppe , die zwar sparen kann , aber nicht

sparen will . Sie besteht aus den enttäuschten Sparern von

. .E

SteatSaum Seiu
bereitet den Weg in eine

bessere Zukunft . Ohne Spar -

samkeit gibt es für den ein -

zelnen kein Vorankommen

u. keine wirtschaftl . Freiheit .

gestern , die sich infolge ihrer trüben Erfahrungen zu Sach -
Wertenthusiasten entwickelt haben . Sie sammeln Geld meist im
Tischkasten oder im Strumpf an , lassen sich damit die Spar -
Kassenzinsen entgehen und setzen das Geld der Gefahr des
Diebstahls aus . Sie sammeln es manchmal so lange an , bis es
unter Zuhilfenahme eines kleinen Kredits zur größeren An -

schaffungen reicht , Anschaffungen , die oft genug die echten

Bedürfnisse überschreiten und sich damit als unnütz erweisen .
Ein markanter Typ dieser Gruppe ist derjenige , der sich ein
Klavier kauft und niemals darauf spielt . Manchmal legt er

sich auch ein Badezimmer zu — und niramt darin nur einen
Trockenkursus . Ist dieses Verhalten nicht doch recht unver -

nünftig ? Mit dem Sachwert hat er letzten Endes auch keinen

Garantieschein in der Hand .

Dann gibt es die andere Gruppe , die zwar sparen will , aber

meint , nicht sparen zu können . Wenn diese Nichtsparer auf
das Sparen angesprochen werden , so resignieren sie nur zu
leicht unter dem Motto : „ Der Geist ist willig , aber das

Schweinefleisch ist zu teuer ! “ Sicher gibt es eine Anzahl von

Menschen , die beim besten Willen nicht paren kann . Den

meisten Angehörigen dieser Kategorie kann indessen gesagt

werden , daß das Geheimnis des Sparens gar nicht in hohen

Einkünften liegt , sondern vielmehr darin , die vorhandenen

Einkünfte richtig einzuteilen und regelmäßig etwas zurück -

zulegen . — Die Sparkassen wissen von unzähligen Sparern ,
die den Schlüssel zum Erfolg fest in der Hand haben , indem

sie kleine und flüchtige Genüsse zurückstellen und durch be -

narrliches Sparen zum Beispiel zu einem Auto , einer Wohnung

oder gar einem Eigenheim gekommen sind . — Der Weltspar -

tag könnte diese Gruppe von Nichtsparern Veranlassen , einmal

zu überprüfen , ob sie wirklich klug handelt .

Und schließlich gibt es die dritte Gruppe , die von sich be -

hauptet , daß sie weder sparen will noch sparen kann . Sie wird

durch den „ modern “ denkenden Zeitgenossen Verkörpert , der

— wenn man so will — das echte Kind der beiden erstgenann -

ten Typen ist . Betrachtet man diese Gruppe etwas näher , 80

kommt man zu einem recht kuriosen Ergebnis . Man Stellt
nämlich fest , daß - viele dieser Nichtsparer in Wirklichkeit

doch Sparer sind und daß sie das nur nicht wissen oder nicht

Wahr haben wollen . Es sind die sogenannten „ Stotterer “ , die

eine ausgesprochene Vogel - Strauß - Politik treiben . Sie kaufen

N

danach streben alle Men -

schen. Doch nur durch Sparen

lassen sich Wünsche erfüllen

und Ziele erreichen .

Desbelb am Weltsparfag , dem 30 . Okitober 1958 zur

STXDT . SpARKASSE KARLSRUHE
mit ihren Zweigstellen
und den Sparkassen in :

Bruchsal - Bretten - langenbrücken Wiesental - Philippsburg - Graben

grundsätzlich nur „ ganz bequem “ auf Ratenzahlung . Ihnen sei

gesagt , daß sie ihre Vorliebe für den Sofortkauf doch recht
teuer bezahlen . So harmlos die Zinszuschläge bei dem Raten -
kauf aussehen , so klar wird es dem kühlen Rechner doch , daß
der Ratenzahler im Durchschnitt rund 20 Prozent Zinsen p. à.
in Kauf nehmen muß . Da er gezwungen ist , seine Abzahlungs -
raten streng einzuhalten , das heißt , da er doch sparen muß ,
wäre es für ihn weit rentabler , zur richtigen Zeit , nämlich

Vorher , und am richtigen Fleck , nämlich bei der Sparkasse ,
zu sparen . Dann bätte es auch nicht vorkommen können , daß

zum Beispiel bei einem großen Bergwerksunternehmen in Jahre
1952 mit einer Belegschaft von rund 20 000 Personen nicht

Weniger als 4000 Lohnpfändungen erfolgten , und zwar in der

Hauptsache auf Grund unüberlegter Abzahlungsgeschäfte . Es

geht dem „ Stotterer “ wie den meisten Anhängern modischer

Zeiterscheinungen . Er lächelt über die scheinbar veralteten

Methoden seines Vaters und seines Großvaters , der es ganz
anders gemacht hat . Hat er wirklich ein Recht dazu ? Dr . Schm .

„„

laiffeisenkasse

Spar - und Kredithank · Spar⸗ und Darlehnskasse

Zentralkasse der ländlichen Genossenschaften :

ZBatdl. Landwirtschaftsbanl
( Bauernhank ) e . G. m .b. H. Karlsruhe

Leiste bei diesen Deinen Beitrag während

der Raiffeisen - Sparwoche 1953 vom 24 . —30. Oktober 4958

lliedeelassũug laelseũlie , &ttliugee ſteaſie 5a

iieeeeeeeten ,

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

Annahme von Spargeldern und

Einlagen für steuerbegünstigtes Sparen
Wbttbgttrrik1271723114711511

cskart

Nützen Sie die Vorteile des steuerbegünstigten

Sparens auf einem Banksparkonto oder durch

den Erwerb steuerbegünstigter Wiertpapiere

Nat ũnd Aùolæũnſt ecteilen die Laclordliet Zanlien :

95³
Kurlsruhe

Badische Bunk Kurlsruhe

Bodische BeumtenbunkeEmbll .

commern - und Credit - Bunl

Aktiengesellschuft , filiule Kurlsruhe

Rhkein- Main Bank Aktiengesellschuft
filiale Kurlsruhe fröher Dresdner B̃unk

Söddleutsche Bunle Aktiengesellschauft
Filiale Kurlsruhe

mit Depositenkassen Mühlburg und

Ettlingen

Volius Klingel K. - G. Bunkgeschäft Volksbunk e Embll . Kurlsruhe

iieeeeeeeeeeeeee
I1ieeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeee
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Barmixer gewann im englischen Toto

1,1 Millionen DM

Das vergangene Wochenende brachte in ver -
schiedenen Ländern Riesengewinne im Fuß -
ball - Toto . Nachdem der Aschaffenburger
Hermann Rosenberger im West - Süd - Block

636 573,70 DM gewann und am gleichen Tage
ein italienischer Kriegsinvalide 700 000 DM
kassierte , kam am Dienstag aus Ensland die

über einen Totogewinn von 1 103 000

Diesen Betrag gewann der 29 Jahre alte
schottische Barmixer John Abernethy im ens -
lischen Fußballtoto . Bei einem Einsatz von
sieben Schillingen und sechs Pence ( etwa
4 DM) buchte Abernethy im ersten Rang
75 000 Pfund und im zweiten Rang 18 347
Pfund . Da noch einige kleinere Gewinne hin -
zukamen , erhielt er 93 829 Pfund Sterling
(J 103 000 DMW) ausgezahlt . Der glückliche Ge -
winner ist Junggeselle . ö

DFB - Beirat beschließt am Samstag

über gesamtdeutsche Meisterschaft

Der Beirat des Deutschen Fußball - Bundes tritt

am Samstag in Frankfurt zu einer Arbeitstagung
zusammen , auf der spieltechnische Fragen ent -

schieden werden sollen . Wichtigster Punkt der

Tagesordnung ist die Behandlung des Angebots
der Sowietzonalen Sektion Fußball , die für 1954

eine gesamtdeutsche Fußballmeisterschaft mit

zWei Teilnehmern aus der Sowietzone Vorgeschla -

gen hat . Für diese Entscheidung wäre Satzungs -

gemäß zwar der DFB - Bundestag zuständig . Da

jedoch die nächste Bundestagsitzung erst nach

Beendigung der Meisterschaftsspiele stattfindet ,
5Soll der Beirat feststellen , ob der bereits fest -

gelegte Austragungsmodus der Meisterschaft im

Weltmeisterschaftsjahr noch geändert Werden
kann .

FIFA - Juniorenturnier mit 15 Teil -

nehmern

Zürich . Das Sekretariat des Internationalen
Fußball - Verbandes FIF ) gab am Dienstag be -

kannt , daß sich bisher 15 Nationen zu dem Fuß -

ball - Juniorenturnier 1954 in Deutschland ange -
meldet haben . Folgende Länder sind Vertreten :
England , Nordirland , Südirland Eire ) , Belgien ,
Holland , Luxemburg , Frankreich , Spanien , Por -

tugal , Oesterreich , Jugoslawien , Türkei , Argen -

tinien , Deutschland und die Schweiz . Veranstalter
ist der Deutsche Fußball - Bund , Das Turnier soll

am 9. April beginnen

Auch CSR - Fußballer in die Schweiz

Von den 16 Ländern , die 1954 an der Endrunde
um die Fußball - Weltmeisterschaft teilnehmen ,

stehen fünf fest . Uruguay als Pitelverteidiger ,
die Schweiz als Veranstalter , Ungarn durch die

Aufgabe Polens und Belgien durch seinen Grup -

pensieg vor Schweden und Finnland standen als

Teilnehmer bereits fest . Nun kommt als fünfter

Finalist noch die Tschechoslowakei hinzu , die in

der Gruppe 8 das Rennen bereits gewonnen hat .
PDie Tschechen siegten in Bukarest über Rumä -

nien knapp mit 1: 0 und sicherten sich damit die

Fahrkarten in die Schweiz . 8

Shirai blieb Weltmeister

Der Boxweltmeister im Fliegengewicht , Loshio
Shirai Capan ) , verteidiste in Tokio seinen Titel

durch einen über 15 Runden erfochtenen Punkt -
sieg gegen den britischen Meister Terrey Allen

erfolgreich .
5

Drei weiße und fünf farbige Weltmeister

Mit dem Amerikaner schwedischer Abstam -

mung Carl Bobo OISen erscheint in der Welt -

meisterschaftsliste der Berufsboxer nun der
dritte Weiße . In fünf von acht Gewichtsklassen
sind nämlich farbige Boxer Titelträger , Worun -
ter sich vier Neger und ein Japaner befinden .
Lassen wir einmal die Namen der Meister im

Boxsport Revue Passieren : Schwer : Marciano -

USA ( Weißer ) , Halbschwer : A. Moore - USA Ne -

ger ) , Mittel : C. Olson - UsA ( Weißer ) , Welter :

Gavilan - USA Geger ) , Leicht : Carter - USA Ne -

ger ) , Feder : Saddler - USA ( Neger ) , Bantam : Car -
Tuthers - Australien ( Weißer ) , Fliegen : Shirai -

Japan .

Winkler Zweiter in Brüssel

Der Schlußtag des internationalen Brüsseler
Hallen - Reitturniers brachte am Montasabend ein

Zweipferde - Zeitjagdspringen . Jeder Reiter hatte
den Parcours mit zwei Pferden in einer Zeit

von 140 Sekunden zu durchreiten .
H. G. Winkler ( Warendorf ) verzeichnete mit

Fee und Orient einen Springfehler . Seine Gesamt -

zeit von 126,6 Sekunden reichte für den zweiten

Platz . Selbst ohne Springfehler hätte er den

französischen Champion Georges Calmon mit Ca-
melia und Virtuoso nicht schlagen können , da für

diesen nur 117,9 Sekunden gestoppt wurden .

—

Obwohl Wales sein erstes Qualifikationsspiel
zur Weltmeisterschaft gegen England mit 1: 4 ver -

lor , wurde die unterlegene Elf für das Spiel ge -

gen Schottland am 4. November in Glasgow nur

in einem Punkt geändert , da Mittelstürmer Tre -

vor Ford inzwischen seine Verletzung ausku -
rierte und wieder zur Verfügung steht .

0

A - Spert

Jeder Mann kostet den DSV rund 1000 DM

Aluad 150 ALeiben die audeen ?
1

Wenn am 13. Februar 1954 um 18 Uhr bei der
keierlichen Eröffnungszeremonie der Skiweltmei⸗
sterschaften 1954 die teilnehmenden Nationen in
Falun in Schweden aufmarschieren werden , wird
erstmals nach dem Krieg eine gesamtdeutsche

Mannschaft mit 26 Aktiven aus der Bundesrepu -
blik und der Sowietzone in gleicher „ Uniform “
mit dabei sein . Diese Tatsache ist einer der er -

kreulichsten Beschlüsse , die in letzter Zeit bei
gemeinsamen Ostwestbesprechungen zwischen
dem Deutschen Skiverband und der Sektion Ski
der DDR gefaßt wurden .

Nicht nur bei den Weltmeisterschaften doku -
mentieren die Skisportler aus Ost und West ihre
Zusammenarbeit , sondern auch bei den deutschen
Meisterschaften , die in diesem Jahr auf gesamt -
deutscher Basis àusgetragen werden . Den Auf -
takt bilden die nordischen Skimeisterschaften
Vom 29. bis 31. Januar in Oberaudorf . Allerdings
fehlt dabei der Spezialsprunglauf , der am 7. Fe -
bruar in Oberhof , der bekannten Wintersport -
metropole der DDR stattfindet . Dafür erhalten

aber die Oberaudorfer das bereits erwähnte Aus -
scheidungsspringen zur Skiweltmeisterschaft .

Pfronten ist Austragungsort der deutschen
alpinen Skimeisterschaften , die in den Tagen
vom 5. bis 7. Februar stattfinden . Die nordischen

Halee Miltia Laclt

Skisportler aus Ost und West in gleicher „ Uniform “

Winterspiele der Jugend verbleiben in Onstmet -

tingen , da die Schwaben bereits eine Menge Geld

in die Vorbereitungen gesteckt haben . Als Aus -

gleich erhält die PDR die 50 - km- Dauerlaufmei -
Sterschaft die in Oberhof am 7. März 1954 statt -

findet . .

Auch bei den gesamtdeutschen Meisterschaften
wird für die Besten in der Nordischen Kombi -
nation und im 50 - km- Dauerlauf , sowie für die
Sieger in der alpinen Kombination der Männer

und Frauen traditionsgemäß der „ Goldene Ski “

verliehen , der schon seit über 3 Jahrzehnten
das äußere Zeichen der Anerkennung des DSV

für seine Mitglieder ist . Bei der Leistungsstärkée
der DPDR- Läufer in der Nordischen Kombination

ist es dabei durchaus nicht ausgeschlossen , daß

im kommenden Winter ein „ goldener Ski “ in die

DDR geht .

Alles in allem : die Verhandlungen der beiden

Wintersportorganisationen aus Ost und West ha⸗-

ben einmal mehr bewiesen , daß es für Sportler
keine trennenden Grenzen mehr gibt . Bei den

Skisportlern wurde es uns durch eine glückliche
Zusammenarbeit beider Verbände erspart , daſʒ
in einer Weltmeisterschaft Deutsche gegen Deut -
sche antreten .

100 km von Lugano : „ Grittner mußte ärztliches Attest bringen “

Lugano erwartet am 1. November die besten
Geher Europas zum traditionellen 100 - km-
Dauergehen . Start ist im italienischen Seveso ,
von dort geht es über Seregno , Saronno , Como ,
Balerna , Mendrisio , Campione , Bissone , Melide
nach Lugano . Zu dem Wettbewerb werden keine
Bewerber unter 18 Jahren und auch nicht über
40 Jahre zugelassen , es sei denn , für die über
40jährigen liegen Atteste über ihre sportliche
Leistungsfähigkeit vor .

So mußte auch der Kölner Weltrekordmann
Hermann Grittner , der 49 Jahre auf dem
Buckel hat , ein ärztliches Zeugnis beischaffen , um
überhaupt zugelassen zu werden . Grittner konnte
es ohne Mühe beischaffen und die Veranstalter
waren froh über seine Meldung , denn vor drei
Jahren holte sich Grittner beim gleichen Wett - ⸗
bewerb schon einmal den dritten Platz . 10: 89 Std .

Kurzer Sportffunk
0

Der englische Fußballmeister Arsenal London
wurde als erster englischer Verein zu mehreren
Spielen im nächsten Jahr nach der Sowietunion
eingeladen .

Für das Ausscheidungsspiel zur Fußball - Welt -
meisterschaft gegen das Saarland am 8. Novem -
ber in Saarbrücken zog der Norwegische Fußball -
Verband 22 Spieler in die engere Wahl .

Alex Boxton wurde in Nottingham neuer bri -
tischer Meister im Halbschwergewichtsboxen . Der
Titelhaiter Dennis Powell wurde in det 10. Runde
vom Ringrichter wegen einer Augenbrauenver -
letzung aus dem Kampf genommen .

Die Börse des französischen Mittelgewichtsbo -
xers Pierre Langlois , der in New LVork gegen
George Kanter knapp nach Punkten verlor ,
wurde am Montag von der Boxkommission des
Staates New Vork freigegeben .

benötigte er damals zu den 100 km. Eine tolle

Leistung !
8

Hermann Grittner wird zusammen mit dem

Braunschweiger Peinemann starten und hofft ,
nicht gar zu schlecht abzuschneiden . Denn er

kühlt sich immer noch in guter Form . Seit 36 Jah -

ren ist Grittner Geher , er hat dabei zahlreiche
Erfolge errungen . Der große Schweiger aus Köln ,
wie ihn seine Freunde oft nennen , der neben

einigen Reihen von deutschen auch einige Welt -
rekorde aufstellte , legt in jedem Jahr „ gehend “
etwa 1000 km zurück . Das ist “ eine enorme , Lei -

stung , wenn man weiß , war für Anstrengungen
das sportliche Gehen kostet .

Donnerstag , 29. Oktober 1953

Handball in Mittelbaden
Nur drei Begegnungen stehen auf dem

Spielplan der Handballverbandsliga Mitte .

Der neue Spitzenreiter St . Leon bestreitet
beim SV Durmersheim bereits die erste Rück -
rundenbegegnung . Auf alle Fälle wird dabei

der Titelverteidiger seinen klaren 1518 - Vor -

spielsieg nicht wiederholen können .

Niederbühl und Daxlanden stehen zur Zeit
zwar punktgleich in der Tabelle , doch sind die

Rastatter Vorstädter als ungleich stärker ein -

zuschätzen , so daß es für den Gast aus Dax -

landen nicht viel zu erben geben dürfte . Bret -

ten müßte sich gegen den Letzten Kronau

glatt durchsetzen .
Es spielen : SV Niederbühl — TSV Daxlan -

den , TSV Bretten — TSG Kronau , SV Dur -

mersheim — SG St . Leon .

RINGEN

Entscheidungskampf Feudenheim — Sand -
hofen

Bei den nordbadischen Ringern källt am

Wochenende im Treffen zwischen Feudenheim

und Sandhofen die Entscheidung , wer aus

Nordbaden an den Vorkämpfen um die deut -
sche Meisterschaft der Ringer teilnehmen

wird . Gegenwärtig liegen die Sandhofener mit

zwei Punkten vor den Gastgebern . Dennoch
ist das Treffen völlig offen . Die übrigen Be -
gegnungen haben keine große Bedeutung

mehr .
Es ringen : Feudenheim — Sandhofen , Ketsch

— Brötzingen , Wiesental — Kirrlach , Heidel -

berg — Viernheim , Bruchsal - Ziegelhausen .
Kleines Programm in Südbaden

Das Ringerprogramm in Südbaden ist die -

sesmal recht bescheiden , weil nur am Sams -

tag gekämpft werden darf . Folgende Mann -

schaften stehen sich gegenüber :
Gruppe Süd : Freiburg - Herdern — Freiburg -

St . Georgen , Lahr — Freiburg - Haslach , Koll -

nau — Kuhbach .

ln Sudbaden am Hunntaq kein Hort
In Südbaden fallen am kommenden Sonn -

tag alle Sportveranstaltungen aus , da wegen

Allerheiligen generelles Sportverbot herrscht

Schäfer Karlstuher Einselmeister auf Asphalt
Am Wochenende herrschte bei den Vereins -

einzelmeisterschaften der Kegler auf Asphalt

reger Sportverkehr . Es waren im letzten Start

noch 200 Kugeln der Hauptklasse zu werfen ,
die sich über 4 Bahnen ( Voll - und Abräumen )
Verteilten . Hierbei stellte Karl Schäfer seine
Stärke erneut unter Beweis . Mit 776 Holz

konnte er seinen Vorsprung vergrößern und

wurde neuer Vereinseinzelmeister . Kußmaul

befand sich in sehr guter Spiellaune , da er sich

mit 788 Holzæ vom Mittelfeld auf den begehr -
ten 2. Plätz vordrängte . Auf den 3. Platz
konnte sich Gegner vor Haberer , Waldvogel
und Piestrick plazieren . Die höchste Einzel -

leistung vollbrachte W. Schneider mit 803 Holz .
In der Jugendklasse behauptete Heinz Schä -

fer ( 100 Kugeln Voll und Abräumen ) mit 378

Holz seinen kleinen Vorsprung , und konnte

fliege Basel nd I . Ral in des Lduder - Staſhel
Am Freitag in Kassel gegen Schweden , das vor dem Krieg zweimal gewann

In den Reigen der Städte , die Boxländerkämpfe
durchführen , reiht sich am Freitag Kassel ein .

In der Stadthalle werden Schwedens Boxer zum
neunten Wettstreit mit Deutschland aufmarschie -

ren . DABV - Sportwart Böhm muß die Berliner
Heidemann , Europameister Wemhöner und den

Gelsenkirchener Borreck ersetzen , der sich bei

seinem Englandstart verletzte . Für ihn kommt

mit Klenz - Kiel neben Wohlers - Stuttgart und

Walter - Frankfurt der dritte Neuling zum Ein -

Satz .
Edgar Basels 13. Start Sollte kaum schief ge -

. U··

Unsere Tip - Vorschau
West - Süd - Block

1. FC Köln — Rotweiß Essen
Eintracht Frankfurt — SpVgg Fürth
1. Fo Saarbrücken Tus Neuendorf
Preußen Münster — Borussia Dortmund
Karlsruher SC — Kickers Offenbach

SWEssen — VfL Bochum
1. FC Nürnberg Schweinfurt 05

Rheydter SV — Fortuna Düsseldorf
Hessen Kassel — Bayern München

Altona 93 — Hamburger 8V
Alemannia Aachen — Borussia M. - Gladbach
BC Augsburg — VfB Stuttgart 8
1. FC Kaiserslautern — Woermatia Worms
Stuttgarter Kickers — 8V Waldhof
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Selupedlen ein bissel vũelisiektslas
Entscheidung ist g

In besonderem Maße wird der Deutsche Hand -
ball - Bund seine Spitzenreiter in regionalen Hal -

len - Turnieren beobachten . Ist es doch inzwischen

nach Aussprache mit dem Vorsitzenden der Tech -

nischen Kommission der IHF , Horle ( Schweiz ) , ge -

lungen , das Mutterland des Handballs zu über⸗
zeugen , daß seine Teilnahme euch in der Zeit
vom 13. bis 17. Januar möglich sein muß . Man i8·
nicht umsonst „ Weltmeister im Feldhandball
und muß alse auch nicht genehme „Hallenter -

mine “ in Kauf nehmen .
Bekanntlich hatte Schweden als Termin den

13. bis 17. Januar . 1954 bestimmt . Dies ist ein

Zeitpunkt , an dem in Deutschland die Hallensai -

son eben angelaufen ist und die Mannschaften
die notwendige Umstellung auf die Andersartig -

keit des Hallenspiels noch nicht vollzogen haben .

In den nordischen Ländern ist das anders , da

sich dort bereits im Herbst der Handball in die

Halle verlagert , 80 daſ⸗ 158
genügende Vor -

ereitungszeit gegeben ist .

9Nack 0 Gepflogenheiten steht
aber eine Weltmeisterschaft niemals in der Mitte ,

sondern am Ende einer Spielsaison . Darauf hat

die schwedische Termingestaltung keinerlei Rück -

sicht genommen . Man hat zunüchst von sich aus ,

Hann später mit nachträglicher Genehmiguns der

efallen , obwohl wir im Januar kaum spielfertig sind

IHF , den Termin auf Mitte Januar gelegt . Dies
bedeutet eine Benachteiligung der mitteleuropäi -
schen Nationen , bei denen die Verhältnisse ge -

nau so wie in Deutschland gelagert sind . Aus

diesem Grunde hatte Deutschland seine Teil -

nahmemeldung zurückgehalten , da der DHRB der
Auffassung war , daß eine Weltmeisterschaft für

alle gleiche Voraussetzungen haben muß .

Es werden fünf Ausscheidungsspiele ausgetra -

gen , wobei die als schwächer eingeschätzten Na-
tlonen daheim spielen können . Diese Spiele müs:
sen bis zum 13. Dezember 1953 abgewickelt sein

An der Weltmeisterschaft in Schweden nehmer

aus technischen Gründen nur Sechs Mannschaften

in zwei Gruppen teil .

Folgender Spielplan wurde aufgestellt : Norwe -

gen — Dänemark ( Grupp A) , Tschechoslowakei -

Ungarn ( Gruppe ) . Schweden hat als Veranstal .
ter und Titelverteidiger Freilos für Gr . A. Finn -
land — Deutschland ( Gruppe B) , Frankreich

Spanien ( Gruppe B) , Schweiz Oesterreich

( Gruppe B) .
Die Weltmeisterschaftsspiele werden an ver -

schiedenen Orten Schwedens ausgetragen , u. à.

in Göteborg und Luund. Die beiden Gruppen -
sieger ( A und B) BWtreiten das Endspiel um

die Weltmeisterschaft .
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hen , da er in Verner Wasen - Schweden einen Geg -
ner antrifft , der erstmalig für sein Land boxt .
Basel und Pfirrmann (11. Länderkampf ) waren
übrigens am 9. November 1951 in Stockholm mit ,
als Deutschland gegen Schweden 12: 8 trium -
Phierte , Von den Schweden sind noch Svedberg :
Wermström und der Europameister 1951 Stig
Sjölin dabei .

Es werden in Kassel in den Ring klettern :

Fliegengewicht : Basel - Mannbheim — Wasen :
Bantam : Hahner - Essen — Svedberg ; Feder : Meh -
ling - Celle — Wermström ; Leicht : Kurschat - Ber -
lin — Nilsson ; Halbwelter : Wagner - Konstanz —

Gerdsdorfft : Welter : Wohlers - Stuttgart — Jo -
nansson ; Halbmittel : Walter - Frankfurt — Lars -

son ; Mittel : Klens - Kiel — Sjölin ; Halbschwer :
Pfirrmann - Weinheim — Danielsson ; Schwer : Ro -

senberg - Frankfurt — Eriksson .

hiermit erstmalig den Titel des Vereinsjugend -
meisters erringen ,

Der letztjährige Einzelmeister der Senioren ,
G. Berndt , verteidigte auch in diesem Jahr

seinen Titel mit Erfolg . Auf dem 2. Platz liegt
wiederum Lange vor Knobloch , Fenchel , Wall -

burg und Siehl .
In der Frauenklasse konnte Frau Huber den

ersten Platz belegen . Auf den weiteren Plät -

zen folgen Frau Sturm , Weber , Hornberger
urid Münzing .

Tabellenstand :
Hauptklasse : 1. Karl Schäfer 2321 Holz , 2.

Kußmaul 2248 Holz , 3. Gegner 2240 Holz .

Jugend : 1. Heinz Schäfer 1882 Holz , 2.

Schützle 1841 Holz , 3. Graffunder 1814 Holz .

Senioren : 1. Berndt 1897 Holz , 2. Lange
1843 Holz , 3. Knobloch 1829 Holz .

Frauen : 1. Huber 1824 Holz , 2. Sturm

Holz , 3. Weber 1767 Holz .

Auslandsspielverkehr im Fußball

Im letzten Spieljahr kamen rund 1400 Spiele
mit ausländischen Fußballmannschaften zur

Durchführung . Seit Beginn der neuen Spielzeit
sind bereits 345 Spiele vom DFB genehmigt ,
der auf Grund seiner Spielordnung die

Grundlagen der Spielvereinbarungen prüft .

Spielstärke beider Gegner , Einhaltung der

Devisenbestimmungen , Spielbedingungen und

andere Fragen werden einer Kontrolle unter -

zogen . Auch ausländischen Mannschaften wer -

den im Zuge einer Wettspielreise in Deutsch -

land im Höchstfalle vier Spiele in angemes -
senen Abständen bewilligt , um den sportlichen
Wert der Spiele zu sichern . Um die berufs -

mäßigen Spielvermittler auszuschalten , Hat
der DFB auf seiner Geschäftsstelle eine Spiel -

vermittlung eingerichtet , die den Vereinen

Kkostenfrei zur Verfügung steht .
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eũtedũos geldleelut
England : Wird es in England einen neuen Stan -

ley MatthewWs geben ? Gar nicht ausgeschlos -
Sen , denn der Sohn des berühmten Fußballers

zeigt bei Blackpoòl eine großartige Veranlagung .
Man wird aber noch lange warten müssen , bis

Stanley junior in die Fußstapfen seines berühm -
ten Vaters treten kann , denn er ist erst — sieben
Jahre alt .

Frankreich : Jean Baratte , der oftmalige Ka -

pitän der französischen Nationalmannschaft , wird
nach zwölfjähriger Zugehörigkeit zu Lille für
eine Transfersumme von 120 000 Mark zu Aix - en -
Provence (II . Division ) überwechseln . Das ist
eine Sensation , denn der 30jährige Baratte stand

mit Lille sechsmal im Cupendspiel und trug zu
vier Pokalsiegen bei .

Italien : Mit Unruhe blicken die „tifosi “ dem

ersten Ausscheidungsspiel der „ squadra azzurra “

zur Weltmeisterschaft entgegen . Welche Mann -
schaft wird der ungarische Trainer Lajos Czelz -

ler , der als neuer „ technischer Direktor “ fun -

giert , gegen Aegypten am 13. November in Kairo
aufbieten ? Czeizler schweigt bisher konsequent ,
doch glaubt man , daß er sich in erster Linie
auf Mafland und Florenz stützen wird ,
vielleicht ergänzt durch die besten Individuali -
sten von AS Roma und Juventus Turin .

Spanien : Der 26jährige Mittelstürmer Ladis -

laus Kubala ( am 1. Juni 1927 in Ungarn geboren )
ist nach Ueberwindung seiner schweren Krank -

heit erneut zum Schrecken aller Torhüter ge -
worden . In vier Spielen hat der 1,80 m große
und 145 Pfund schwere Fußballer für seinen
Verein FC Barcelona bereits neun Tore erzielt

Mit Kubala hat Barcelona beste Chancen , die
Meisterschaft und den Pokal erfolgreich zu ver -

teidigen .
Ungarn : Die Anteilnahme der ungarischen Fuß -

pallkans an dem Wiener Länderspiel Oester -

reich — Ungarn (213) war eine ungeheure . Wäh⸗

rend der Radio - Uebertragung aus Wien drang

aus vielen Häusern Freudengeschrei , wenn eim
Tor für Ungarn erzielt war .

HC Heidelberg in Nürnberg erfolgreich
Der HCH weilte über das Wochenende in Nürn -

berg , wo er zwei Spiele gewann . Am Samstag
hatte der Nürnberger HTC mit 2·0 das Nach -
sehen , Ziegler war zweifacher Torschütze . Gegen

den HC Marienberg gelang den Heidelbergern
ein 3: 2 Erfolg . Ueberraschend lagen die Nürn -

berger nach zehn Minuten mit 2: 0 in Führung .
Es spricht für die Einsatzfreudigkeit der HCH -
Spleier , daß sie dennoch zum Sieg kamen . Zieg -
ler schoß noch vor der Pause den Anschlußtret -
ter , später schaffte Herbstrieth den Ausgleich
und Crustus den Siegestreffer .

Mebenberuf : Ringer !
Viele gut gewachsene Atkleten , die das kör -

perliche Rustzeug mitbringen , wenden sick in

den USA nur deshalb dem Berufsringen zu .
um sich das Geld für ihre berufliche Aus -

bildung zu verdienen . Das trifft auch auf
Studenten zu . Einige von innen brackten es
auf der Matte zu großem Ruhm und traten
dann ab , als sie ihr Ziel erreicht hatten .

So verdiente sich Harry Fields schon als
Collegeboy sein Studium durch Ringen . Ne -
benbei erwarb er den Dr . - Grad , und heute
ist er einer der besten Kinderärzte von Phila -
delphia . Aus Ralph Wilson , einem anderen
bekannten Ringer , wurde ein angesekener
Ckirurg . Er besitet sogar eine eigene Klinik
in Indiana , die er aus seinen Einnahmen als

„befristeter “ Profisportler baute .
Bronto Nagurski , der wohl berühmteste

der amerikanischen Profiringer , brackte es
bis zum Direktor einer großen Bank in Min -

nesota . Es ist also keineswegs so, daß der

Verstand im umgerkehrten Verhältnis zu

Körpergewicht und Körperstärke steht , was

man den Ringern oft nachsagt .



Gesundheit
ist das höchste Gut ! Darum sollte man auch gegen 4 F Stru MN pPfb 8 rA 98 F
die vielen kleinen Gesundheitsstörungen des All - 5
tags rechtzeitig etwas tun , vor allem gegen nervöse gegenüber der Hochschule , bietet Ihnen

Beschwerden : der echte Klosterfrau Melissen - · Aberlaocliùngen amn laũtenden Zaad /
geist hat sich seit über 125 Jahren bei nervösen

Schmerzerfüllt geben wir hiermit bekannt , daß
mein lieber Bruder , mein bester Arbeitskamerad
und Mitinhaber , unser hochverehrter Chef

Herr Hermann Cassin Beschwerden von Kopi , Herz und Magen bewährt ! Herren - Socken 95
plötzlich aus unserer Mitte gerissen wurde .

n 5 e e ie 3
proben auch Sie ihn ! Arbeitssocken 3 95Wir verlieren in ihm einen edlen Menschen , der Uin Apotheken und Drogerien . Nur echt mit 3 Nonnen . Denken Sie gute Strapszierqualitit 1b

uns allen ein Vorbild war , und werden ihm für àlle auch an Aktiv - Puder zur Hautpflege und an das hertlich erfrischende Kinder - Sport - kenlestrümpfe . , 1 95
Zukunft ein ehrendes Andenken bewahren . Klosterfirau Kölnisch Wasser „ mit dem nachhaltigen Duft “ ! eiet ous

Karlsruhe , den 27. Oktober 1953 . Damen AsHort⸗lniestumoie 2 . 95
G4 4 Herren - Sport, - Kniesttümpte 3 . 75U
und Belegschaft der Firmen :

O . Cassin & Co .

Gebr . Cassin

Kinder - ·Strümpte lang , schöne , weiche Qualität
Eröße 134 . 10 —12

DMM . 98 1 . 50 1 . 935

Nützen Sie diese günstige Gelegenheit !

Unser Laufmaschen - Schnelldienst bedient Sie prompt ! l

SMUnpfuaus J4e Steulugeberatet
Karlsruhe Kaiserstraße 59, gegenüber der Hochschule

4

Antang November beginneh nebe

Abend - lehrgänge
Vorbereitungskurs zur kautm .

Gehiltenprüfung 3 . Mov. , 19.oo unr

Sten 68

Anfänger 3. Nov . , 18 . 30 Uhr

fortgeschr . 2. Nov. , 20 . 00 Uhr

5 Anfänger 3. Nov. , 20. 00 UhrMaschinenschreiben fonmsehr2. l0 . , 18 . 30 Uhn

Buchtuhrung kortgeschr . 4. Nov. , 18 . 30 Uhr
Steuerfragen 2 . Nov. , 18 . 30 Unr

anmeldungen im Sekretarict der

Herren - , ULeiPrivat - Hendelsschule

Die Trauerfeier findet am Freitag , 30. Oktober 1953
in der Kapelle des Hauptfriedhofes statt .

TIrauerbriefe · Trauerkarten

lisfort schnsllstens Kàarlsruher Verlagsdruckerel 6. m .b. H.
Karlsruhe , Waldstraße 28 — Telefon Nr. 7150%/52

der erste deutsche Hochalpenfilm in Farb en !

Der Kloſteriäger
Ein Peter - Ostermayr - Fiim . Romon v. L. Senghofer
Erich Auer Matienne Koch . Paul Hartmonn

kuf 299 — löglich 13m, J5 ,7, 19,1 Kort Heintel - Wiltiy Rösne - . Joe Stöckel
Korl Skrabp : Paul Richter

gegenöb. d. Huuptpost

„ DaS ScHWARZE sSchLOSS “ . Ein Haus des
0 Srauens mit Richard Ereene . 18. 1I . 19. 21 Uhr Damen — und KARLSRUHE , Sofienstraße 87 — fernsprecher 8869

R0O *4 D E 11 Letztm . : „ Geheimagent in Wildwest “ . Ein tempo - 8
seladener Farbfilm . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr . Kinderkleidun iiiieie 8

„ Du BisT DiE wWELT FUR ch - , Ein Sänger 9 A
8

85 A 1 erobert die Welt m. Rud . Schock . 13, 157417519. A. Gele enheitskaufl
ägeme 9

3. Woche : „ Wenn am Sonntagabend die Dorf - f 2 26 FERRE 9 sesuent von, Wacker & rhem , empo- Dreirud - Pritsche
Luxor „ HEIMLICH , STIILI , UND LEISsB . . . Paul 40 Lahr - Dinslingen mit piane und Spriegel , 400 cem

4 Lincke ' s weltber . Melodien . 13, 15, 17, 19, 21. 10 U. 5 O 1125 . —
13, 15, 17: „ SEKUNDDEN DER VERZwRITLUNG „ E„ —. —

1

Pm1RES1 19· u. 21 Unr : „ BRIEFTRXGER MUILER “
* Teilzahlung W. Zu vermieten TJempo Dreirud - Combi

250 cemn SGujohr 1951
Nheingold Die Tochter der Kompanie “ . Film - Lustspiel

9 mit Hann . Schroth , Theo Lingen . 15, 17, 19, 21.

Erstaufführung : „ wenn die Liebe erwacht “ Ein Ha 5s §8 jelman 1 blich Be⸗ fl. Z0hlRE K beent . 35 licbenswe , Belterct Ellm . Jugendtrel . 19, 1. 1, 4 Gewerbliche Räume dds egeens

Atlantik „ UINTERNEHNMEN SEEADLER “ L. Ein Fiim voll ca. 130 am Nutzfläche , evtl. D KV/ . LE E 2
Spennung mit Jonn Wayne 12, 15, 17, 19, 21 Uhr Koiserstroße 174 auch getrennt , in Mühlburg zu Kcristöne
FPANTAREN DER EHE. , Fümschwank mit Die - vermieten . Anfragen unter K deim Möhlburger TorSkald dourlach der Borsche , Georg Thomäalla . 15. 17, 19 u. 21 Uhr 3504 an die „ Az “ erbeten . f Buf 268655

M 1 f „ DAS GEHEIAINIS VON ZIMBALU , mit Jonny
2 ropo Weißmüller . Beginn : 19 und 21 Uhr .

Stellen - Angebote U

Großzes Kurlsruher Werk 2

zucht tüchtigen , erfahrenen ,
E 8 L — O E .

an Präzisionsarbeit gewöhnt .

500d0.
66 f.-Lottelie

Hla⸗

4 5
GROSSES HAUS Morlobt
20 Uhr : Freier Karten -
verkauf und Stammsitz - und dann *

bonnement C: 2 4
5

0n MGNYe. Maschinen- Lostenlos
Schauspiel von Stefan
Barcava .

KLEINES HAUS

20 Uhr : Freier Kartenverkauf und ilf it
Stammsitz - Abo D, Gruppe I : Wer hilft m

Schlosser
des Kleinmaschinenbaues als

Waldstr . 28 blHeesee .
Versand noch auswörts liefern wir lhnen

5 EBAiclier ramnite in der . . . . . . .
0 taDer Unbestechliche zonèe an Kleidung und

5
L E

diLustspiel von Hugo von Hofmanns - zu helfen ? Zuschriften unter 8
5 2498 an die „ AZ“ erbeten . meister

sewerbungen mit Lebenslauf , um ihneh Gelegenheit zu geben dieselbe in aller Rohe
lückeniosem Beschäftigungs - guf ihren Inhalt hin 20 öberpröfen und Sie werden
nachweis , Zeugnisabschriften , 2 0
bFoto, Gehaltsansprüchen unter eeStalat SElte
K 3501 an die „AzZ“ erbeten .

Zu verkeufen 4 e AKITUEII

Genz hillig
LEBENDILE

SONDER - ANGFEE6OTII von Privat zu verkaufen : INTERESSANT
Gereintiert reiner wertv . Möbel : Barock ( Büfett

Bienenhonig ( nlt Spieselümbauj : Sroger dieselbe gesteltet ist .

Anprob . - Spiegel ( &2 m) : z¾Wéei
schöne große Wandbilder u. àa. Machen Allch Sie einen Versuch

feine kin fohrwate Näheres im Eckladen , Zäh -
lose 500 g DM 1 . 35 ringerstr . 1, Karlsruhe .

und eine neue Spitzenqualität 8 HIER ABTRENNENI
lose 500 g DM 1 . 60 8

Schweres Silberbesteck 2f. 1 U —Geföße bitte mitbringen 11 ei 05
Probe Belieferung

DM 195. —, nur gegen bar , sofor .
HONIG- REINMOUTH abzugeben . Zuschriften unter K 8bief3 3505. An die „ AZ“ erbeten. iefern Sle mit die
Karisruhe , Kurl- Friedrich · Straſhe 30

beim Rondelſ Nanmascninen
8 gebr . , ab 90 . — bis 120 . — DM, neue

Bundsnict , versentcbt alb ler . ＋ f

BADISCHE

2 DM. Scheidt , Karlsruhe , aiser -
Ein Möbelkauf bei Straße 50. LISEMEINk ZEIHTUNG

2 2 Da 6 0 32
acl a. 50 Ztr . Dickrübenllãbeig, A 2u Ueiuren . I8fen , Rosenstt 6. Woche kostenlos und unvetbindlich zut ptobe

Bienleinstorstr . 23- lel . 7
lohnt sich immer . U Kauf - GSesuche U
Modlerne Wohmimmer 45 3 3

Meuzeitliche Schlatzimme Nähmaschine Zuname Vorname
Praktis che Küchen möglichst versenkbar , zu kaufen

couch undl Sessel gesucht . Angebote unter K 3497
in oroßer AuswWahl an die „AZz“, Waldstr . 28, erbeten .

frei Haus, auch in Rater : Bett - Couch
Ort Straßenur in gutem Zustand , zu kaufen

gesucht . Angebote mit Preisan -
Sabe unter 8062 an die „ A2“ .f • .— rr —
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